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Abend -Ausgabe.
1. Matt ._

Politisches ous England.
Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt uns

unterm 17 . d. M . :
Im Alltagsleben reist Klatsch niemals inkognito,

aber wenn er auf dem Gebiete der Politik erscheint,
nennt er sich politisches Gerücht oder Neuigkeit . In
ersterem Fall heißt ment seine Erfinder alte Weiber und
in letzterem Journalisten oder hervorragende , aus nahe¬
liegenden Gründen nicht genannt sein wollende Diplo-
maten . Es gibt sogar Klatschfabriken , die behaupten,
Zeitungsredakttanen zu sein, und die in manchen Ländern
besser als in anderen gedeihen . Ihre Erzeugnisse ent¬
puppen sich zwar , wie die künstlich hergestellten Alter¬
tümer , stets sehr bald als das , was sie wirklich sind, aber
da das große Publikum sie gewissermaßen als Würze
seiner Zeitungslektüre umsonst bekommt , nimnrt es den
Fabrikanten die nieist sogar recht angenehmen und den
Durst nach Aufregendem stillenden Erfindungen niemals
übel . Daher kommt es auch, daß die seinerzeit im
Parlament beantragte staatliche Verfolgung der „Daily
Mail " unterblieb , die die Chinesen einst in Peking die
sämtlichen Gesandtschaften ermorden ließ und volle,
grauenhafte Einzelheiten darüber brachte , sowie außer¬
dem über noch mancherlei andere „ausschließliche"
Neuigkeiten verfügte . Ja , das Blatt blüht und gedeiht
heute besser denn je, was das weitgehendste Verständnis
für seine Leistungen beweist. - Gewisse Kunsterzeugnisse
täuschen sogar die erfahrensten Leute über ihre wahre
Natur und erregen das größte Aussehen . Andere
Fabriken bringen alsdann oft lang ^ Abhandlungen über
sie, doch kommt dabei selbstredend alles auf die Quelle
au . Der ueuliche „Times "-Artikel über die deutsch-russi¬
schen Beziehungen z.B . wurde als dieAuslassungen irgend
einer hinter den Kulissen heimischen, bedeutenden Per¬
sönlichkeit betrachtet , aber nichts kitzelte die Gaumen der
Klatschliebhaber so sehr wie die Geschichte van dem
Kiautschou -Komplott zwischen Deutschland und Rußland.
Die hiesigen Zeitungen besprechen noch immer die Einzel¬
heiten desselben und fügen weitere mit seltener Findig-
keit hinzu , aber in Regierungskreisen wird die Geschichte
natürlich überhaupt gar nicht der Beachtung wert ge-
halten . Daselbst erkennt man vollständig an , daß Deutsch¬
land bisher nichts unternommen , was nicht jeder neutrale
Staat Rußland gegenüber ebenfalls zu tun berechtigt
oder verpflichtet war . Daß die russische Flotte in Port
Arthur beabsichtigte , sich nach Kiautschou -als dem nächsten
sicheren neutralen Hafen zu flüchten , ist sehr wahrschein¬
lich, aber sie dürfte ebenso gut versucht haben , nach Hong¬
kong zu entkommen , wäre dieses leichter zu erreichen ge¬
wesen . Bei ihrer Ankunft daselbst würden die Engländer
die russischen Schiffe dann genau so behandelt haben , wie
das deutscherseits in dem bekannten Fall in Kiautschou
und chinesischerseits in Schanghai geschehen. Das Vor¬
gehen Deutschlands bei der bewußten Gelegenheit stimmte
genau mit internationalem Brauch überein , und es ist
daher lächerlich , von einer deutschrusstschen Verschwörung
zu sprechen. Gewisse Blätter gingen sogar so weit zu be¬

haupten , Deutschland wünschte sich die russischen Schiffe
zu sichern, um nötigenfalls seinen Forderungen besonderen
Nachdruck verleihen zu können , wenn es gegen Ende des
Krieges interveniert . Die vernünftigsten hiesigen
Zeitungen bezeichneten das aber sofort als Unsinn , zu¬
mal eine solche „nachdrückliche" Entmischung ja vertrags¬
mäßig auch diejenige Englands bedingen und somit nicht
Frieden , sotidern das Gegenteil herbeiführen würde . Wie
eine dieser sehr richtig bemerkte , hören wir zu Kriegs¬
zeiten stets von allerhand Zlbsichten anderer Mächte , im
trüben zu fischen. Zahllose Gedankenleser wollen dann
immer wissen, tvas die Häupter der verschiedenen Staaten
im Sinn haben , und gedankenlose närrische Menschen
glauben all den Unsinn und harren auf die welt¬
erschütternden Ereignisse , die aber niemals eintreten.
„Da die Deutschland 'angedichteten , wunderbaren Pläne ",
schrieb jenes Blatt , „aber auch darauf berechnet sein sollen,
England z-u schädigen, so gebührt es uns , die Dar-
stellungen der phantastischen Ränkeschmiede mit kühler
Vernunft zu untersuchen , und uns nicht für nichts und
wieder nichts in eine deutschfeindliche Stimmtmg hinetn-
zureden ."

Politische Übersicht.
Tibet.

Als kürzlich der Rückzug des Obersts Dounghnsband
von Tibet nach wohlgelungener militärischer Strasexpe-
dition gemeldet wurde , gab es naive Gemüter , die der
englischen Politik besorgt Ratschläge erteilen zu sollen
glaubten . Es wurde so dargestellt , als gebe England
mit diesem vermeintlich vorzeitigen Rückzüge, mit diesem
vermeintlich übertriebenen Vertrauen auf erfolgte Ein¬
schüchterung der Tibetaner seine kaum errungene Stellung
im asiatischen Hochlande wieder auf , als werde dem¬
gemäß die Notwendigkeit wiederkehren , jene Expedition
unter erschwerenden Umständen ein zweites Mal zu unter¬
nehmen . Wer so urteilte , der hatte und hat noch immer
nicht begriffen , mit welcher großartigen Sicherheit,
Zähigkeit , Kraft die britische Weltpolitik ihren Weg geht.
Der jetzt veröffentlichte englisch-tibetanische Vertrag , der
das geheimnisvolle Land nordwärts des Himalaja ein¬
fach .zu einem britischen Vasallenstaat herabdrückt , zeigt
hinlänglich , daß die englische Politik nicht gesonnen ist,
von der Höhe ihrer Meisterschaft herabzusteigen . Wer
den Vertrag liest , weiß , daß er noch weit über die Er¬
wartungen hinausgeht , die beim Beginn des tibetanischen
Unternehmens gehegt wurden . Mit den denkbar gering-
stm Verlusten , mit einem erstaunlich bescheidenen Auf¬
wand auch an Geld , hat England sich in außerordentlich
kurzer Frist jetzt eine Stellung im Zentrum des asiati¬
schen Weltteils geschaffen, mit der sich wirklich nichts In
der bisherigen Geschichte der Zusammenstöße zwischen
Europa und Asien vergleichen läßt , ausgenommen selbst¬
verständlich die Eroberung Indiens durch die Engländer.
Aber der Unterschied fällt wieder zugunsten der Be¬
setzung Tibets darum aus , weil diese gewaltige Erweite¬
rung der britischen Machtsphäre , wie gesagt , mit den
minimalsten Mitteln , Verlusten und Kosten erzielt wor-
den ist. Man hat das Recht dazu , den Satz aufzustellen:
Das größte Ereignis im russisch-japanischen Kriege ist der

Übergang Tibets in die britische Gewalt . Ohne diesen
Krieg , ohne die beinahe hoffnungslose Festlegung des
Zarenreichs in der Mandschurei , hätte England ein
Unternehmen nicht wagen können , das ihm einen schwer¬
lich jemals wieder einznholenden Vorsprung vor Ruß¬
land gibt . Wer der Oberherr des Dalai Laina ist, der
regiert auch das wichtige Getriebe der Zusammenhänge
zwischen dem nationalen und dem religiösen Leben von
Hunderten von Millionen Asiaten . Als Vasall Eng¬
lands wird der Dalai Lama ein Werkzeug zur Einfluß-
nähme auf den Buddhismus in China und Japan wer-
den, so daß neben den strategischen Vorteilen , die Eng¬
land sich neuerdings gesichert hat , die ideellen Momente
einer starken Einivirkung von der Gomütsseite her nicht
zu kurz kommen werden . Das Entscheidende bleibt aber
doch, daß England als Beherrscher des asiatischen Hoch¬
landes nunmehr auf das chinesische,Riesenreich gleichsam
von der nächsten Nähe her drückt und damit zugleich- der
Südgrenze des russischen Machtbereichs im inneren Asien
bedenklich nahe kommt . Rußland mag nach furchtbarem
Ringen Japan noch niederzwingen , nber wie es die
moralischen wie materiellen Einbußen ausgleichen soll,
die ihm durch das Vordringen der britischen Macht Nach
Norden zugesügt worden sind, das wird freilich Wohl die
schwerste Sorge der Staatsmänner an der Newa -werden.
Von Tibet aitZ läßt sich- nach Norden und Westen , nach
den russischen Positionen jenseits des Pamirgebirges ganz
anders entgegenwirken , als solange sich die Engländer
damit begnügen mußten , den russischen Rivalen süd-
wärts des Gebirgswalls zu erwarten . Auf das Echo
der tibetanischen Ereignisse von Petersburg her darf man
neugierig sein . Man erinnert sich, welche hochmütige
Sprache in London geführt wurde , als der russische Bot¬
schafter sich erlaubte , Vorstellungen gegen den Einmarsch
des Obersts Nounghusband nach Tibet zu erheben . Und
damals hatte der Krieg mit Japan erst begonnen , es
konnte noch scheinen, daß Rußland dem kleinen Insel-
reiche überlegen sei, und in London mußte man immer¬
hin mit der Möglichkeit rechnen , daß sich alsdann der
aufgesammelte russische Groll bösartig gegen England
entladen werde . Trotzdem führte der britische Minister
des Auswärtigen eine harte und drohende Sprache ; er
wird sich setzt, wo Kuropatkin schon bis nach Mukden
zurückgeworfen worden ist, noch weniger genieren , den
Russen entgegenzutreten , falls sie sich über die Unter-
werfung Tibets aufregen sollten . Ein großes Ereignis
bat sich vollzogen , seine Wirkungen werden außerordent¬
liche sein.
- i . . .. .

Fürst Herbert Kismnrckf  *
Am Sonntagvormittag um 10 Uhr ist Fürst Herbert

Bismarck in Friedrichsruh seiner Krankheit erlegen . Er
war des Altreichskanzlers ältester Sohn , am 28 . Dezember
1849 geboren und somit erst 54 Jahre alt . Im Anfänge!
des Jahres 1870 trat er beim 1. Garde -Dragoner -Regi-
ment in den Militärdienst ein und rückte mit den ins
Feld -ziehenden Truppen als Fähnrich aus . In der
Schlacht bei Mars -Ia -Tour (Todesritt ) am 16 . August
wurde er schwer verwundet und am Tage der Übergabe
von Sedan zum Leutnant ernannt . Nach seiner Wieder¬
herstellung trat er in den Frontdienst zurück, doch der«

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(18. Fortsetzung.)

„Ich bitte Sie , ich komme ja nicht, um Sie zu kränken.
Sie können mir vertrauen ."

„Danke Frau . . . Frau . . ."
„Frau Martyt " , versetzte die Fremde , über deren jetzt

noch schöne Züge ein bitterer Ausdruck glitt.
Sie dachte jetzt zum ersten Mal:
„Ihretwegen also wurde ich verschmäht und vergessen,

und sie hat meinet : einzigen Sohn erzogen und ihn sich
zu eigen gemacht ."

Der Gedanke war von einem forschenden Blick be¬
gleitet , den sie aus die kleine Frau warf und der diese wo¬
möglich noch mehr erschreckte.

Unglücklicherweise hing Frau Lykkes kleines , aber gutes
Herzchen nicht an ihren Kleidern , so daß das Urteil über
sie nicht zu ihrem Vorteil aussallen konnte.

Ängstlich und eingeschüchtert betrachtete sie die Er¬
scheinung, das Aussehen und die korrekte Kleidung der
Fremden , die , wie sie jetzt erst bemerkte , vollständig
schwarz ging.

„Ich erwarte Brief — von— von ihm ;" — sie wagte
nicht, mein Sohn zu sagen — „ich erwarte ihn joden
Tag und begreife nicht, d̂aß er nicht schon hier ist."

„Er ist nicht in der Stadt ?" rief die andere , ..kann
ich nicht zu ihm reisen ?"

„Ja , wo war er ? Es war ihr peinlich , eingestehen

zu müssen , wie wenig sie im Grunde von seiner ganzen
Reise wußte . Er hatte sie nur davon unterrichtet , daß
er auf einige Tage fortreiste . Da er nicht antwortete , wor
er vermutlich nicht bet der Arbeit auf der Heide . Eine
Karte pflegte er mindestens zu senden , wenn er mehrere
Briefe von ihr bekommen hatte . Und das Paket — da¬
von hatte sie auch nichts gehört!

Frau Marlyt bemerkte die Verwirrung der kleinen
Frau , die sich aus einem ihr unbekannten Grunde noch
steigerte . Frau Lykke hatte nämlich Ms ihre Füße nieder-
gesehen, die in alten , zerrissenen Schuhen steckten, und,
ihr Kleid war so kurz , daß das der Aufmerksamkeit der
Fremden wohl nicht entgangen sein konnte.

Ach, daß ihr so was passieren mußte!
Frau Lykke pflegte apart , aber zierlich gekleidet zu

gehend Nur zuweilen kam eine so komische Sparsamkeit
über sie, daß sie nach langer Musterung ihrer Kleider sich
Sachen anzog , die längst ausrangicrt waren . Ein solcher
Raptus hatte sie auch an diesem Tage befallen.

„Geben Sie mir nur meines Sohnes Adresse, mehr
verlange ich nicht und will Sie dann nicht länger auf¬
halten ", sagte sie, und ihre Stimme klang unsicher.

Frau Lykke dachte, es wäre Verachtung , vielleicht Haß.
der im Tonfall der anderen zitterte , und die Erinnerun¬
gen überwältigten sie noch stärker.

„Sie müssen mir verzeihen ", sagte sie endlich unter
Tränen , „er ist ja tot ."

„Du lieber Gott , tot , wann , wo ?"
Frau Marlyt schlug die Hände vor ' s Gesicht.
„Ich dächte, Sie wüßten es", sagte die kleine Frau,

>die jetzt vor dem Kommenden ängstlich wurde , dabei aber

immer darüber grübelte , wie sie es ansangen sollte , fort-
zukommen , um sich ein passenderes Kleid anzuziehen.

Sie hatte das Gefühl , als schände sie das Andenken
ihres Mannes iind ihren ,Sohn in den Augen dieser Frau,
der sie einmal ein so bitteres Unrecht angetan.

Bevor sie sich noch fassen konnte , erhob sich Frau
Marlyt hastig.

„Wann und wo ? Das muß ja ganz kürzlich ge-
schehen sein", fragte sie, ohne ihre Tränen zurückhalten zu
können.

„Sprechen Sie nicht von dem Architekten ?" fragte
Frau Lykke schwach.

Sie erinnerte sich plötzlich, daß Frau Marlyt mehrere
Jahre nichts von sich -hatte hören lassen.

Das ganze entschwundene Leben stand vor ihr und
vielleicht -dachte sie, daß auch das Glück für sie nicht ganz
ungetrübt geblieben war.

Mit unbeschreiblichem Ausdruck erhob sich Frau
Marlyt , ging zu ihr hin und ergriff ihre Hand , die sie
an ihre Brust drückte.

„Meine Liebe , ich spreche von meinem Sohn , meinem
einzigen Sohn ; ich glaubte , er wäre tot ."

„Nein , Gott soll mich bewahren !"
Es klang fast wie ein Schrei , und zum ersten Mal

sahen sie einander fest in die Augen , als wollten sie er¬
messen, wer von ihnen das größere Recht auf den jungen
Manu hatte . Dann sagte Frau Marlyt:

„Lassen Sie die Vergangenheit und die Toten ruhen;
ich komme nur , um meinen Sohn zu sehen."

Die kleine Frau hätte am liebsten gesagt : „O , nehmen
.Sie mir ihn nicht ganz !" Doch sie -wagte es jetzt nicht:



■—PT

Marti
i * «

^ori/.EUsad.JrrfuzAatt
21.g 139-3

{ermmGrf.ftantimn
Ts. <t i /8 7J A PmArf”

lficolJird.Kelnr\Herbert
\rermrri Üräf.Jt<ryos\
1 21.6 1891 i

'Johanna.
JU. ISO3
’s-y n,3[ Lä 'sir*  i

• 2? yl/ln U3ardtTurstmiUcua US.k . . J A rerm.2t.US9y. mit
IJ&' AtJ 813 ''Johanna rPutikamer& *W28.*nimA

fram r.B.
110.7 tSU
+ 10.9Uli-

,Ä
A“’i ?S" r-
lltV 7*-* .

Phdluthrln
htetfrich 'r 212.020

&-tJSII>!SUA
Karl.Wilk.'Ferdinand'nnnn riinms
wem[.hilHMfnSen,

* U/SSS. A

« « " SS\BrrnhJiugust
\*M !71s+2Um\
\CcmMrjSleuwrii

KarlA lexander
\>26.l .tmMS9 iw
\Gem CJtv/Schönfeid,%*M-2i,io.mzdk

, 1Mirdr Wilhelm
M * ZI *.1720

• 2.9.KSS.-9-n.Sl1H.
\jßem Step/ir.Demtz J
sMA tthv.iresko%M

lomlkea
WH \j}em Tritob-

k + m A
August I.•25.rn. 9um 2

\ßem:Jhzr.Katte  -
$Va±23.‘r.iV9 ’̂ &

[Anna Mord
\ >1(1\
1 +« +3>

Ludolf
• 216. 1603
9 213 10/1

"luv/ .Basst
VI\EsJWS« *JlXnmiBitrdtL

El isabeth,Sophie
•298  1609

i r 6 8 16U
Augrrslus I.

*13.2.m +2.2.1670
\ 1Gern ivn KoÜK'ittX.L " ronXatteflfe-J’ Y.AW/fGM.%f6

•tsso
9/6J1

"JtrisbrA\Jo bst l\
*mf  II *1638 I
AKS3J \ J -1£3£ J,

„na MordLuddfY.*ISS3
\91536 }

Valentin
*1580  + 12.91620
\fiem.rd Asseburg,

ppolitn44+ Kf*
rnJ,S32j ‘L■Alrensteb^

Ama Otti/ie
*1 + 92 IS/I
^AmrdSckM

A braham
* l -9181.1319
Prm A.r.Schffir

Pantaleon}
\HS33 95.6.160*1
\ßtm Anna vcf k\ *Sc.hulpr}hJ&

Brigitte
• ? 929S/S89
Vertumr.Biilow

LudolfE

dem rieh ff
* ? + 157S

lern ftaea.dhbdreL
CLerlrud  j

dennm-Bu ssoA
jiA Ivmsieöen^

bewirt I
* l + 1535

' Jfiedrichl.  4
*1510 9 1589  |
Gern ArMnlstern

Lorenz
*1 91571

Jfasso
Ufern PvTresJrorr

Dorothea
Vrrmmr.Pfuel

EenrtingM.
* ? * 1623 ■; Günther

um1**5
Gen Morgan

Ludolfß
* l t 15 OS

Prem Anno U.
Georg I

1988 -1525
auf Borgstut

Pantaleon /.
•tm +1526

'fadem QvfßredoK,

Ludolf J
•WO -9 1886
Gernv.Plethe

MJioJaasff
* 138S 91836

Gern vrAhmsftlrm

Eicolausl.
* 13829 1803
-. ffcfmarsdtalP

.■Ggy/Ph-LMUS

Seite S. Montag , 1v . Z-eytembee 1SV4. Wiesbadener Tagblatt. AdHnd-Ansgaüe . 1. Klatt. Ko. 488.

Kin'derten ihn die Nachwehen der erh>altenen Verwundung
daran , weiter bei der Truppe zu verbleiben. Er trat
deshalb im Jahre 1874 aus dem aktiven Dienst aus , um
beim Auswärtigen Amt beschäftigt zu werden. Im
Jahre 1876 trat er dauernd zur diploumtischeu Lauf-
bahn über. Vi3 1880 war er Gesandtschaftssekretär in

wurde. Das Frühjahr 1886 brachte ih!M seine Er-
nennung zum Staatssekretär und zum Mitglied des
prerißischen Staatsministeriums . Am 24. Dezember
1887 wurde er zum Wirklichen Geheimen Rat ernannt.
Anfangs April 1890 trat er aus dem preußischen Staats¬
dienste aus ; es war dies wohl die Konsequenz des Rück-

sierung zum Obersten folgte. Im Jahre 1899 ruckte er
zum General-Major auf und erhielt im Jahre 1901 die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Garde-
Dragoner -Regiments , bei dem er seine militärische Lauf-
bahn begonnen hatte . Bei der Reichstagswahl im Jahre
1893 wurde er als Abgeordneter des Wahlkreises

Jerichow gewählt. Er vertrat als
solcher die Anschauungm dev
konservativen Partei , ohne sich
jedoch einer bestimmten!
konservativen Fraktion anzu¬
schließen. Seit dem Jahre 1892
war Fürst Bismarck mit der Gräfin
Hoyos verrnählt . — Neben dem in
der Schlacht bei Mars -la-Tour
erworbenen Eisernen Kreuz
II . Klasse besaß er u. a. folgende
hohe Orden : den Roten Adler-
orden I . Klasse mit Eichenlaub,
-den Verdienstorden der bayerischen
Krone I . Klasse, den bayerischen
Orden vom Heiligen Michael, deri
Kgl. sächsischen Albrechtsovden
I . Klasse, den württembergischen
Kronenorden I . Klasse, -den badi¬
schen Orden vom Zähringer Löwen
I . Klasse, dm österreichischen Ordm
der Eisernm Krone usw.

Der Stammbaum der Familie
Bisumrck.

Wir bringen unseren Lesern
den Stammbaum der Familie Bis¬
marck, dessen Fortpflanzung nach
dem Tode des Fürsten Herbert
Bismarck nur noch auf dem Sohne
desselben , dem jetzt siebenjährigen
Otto , beruht, und auf dem acht¬
jährigen Grasen Wilhelm Bis¬
marck, dem Sohne des schon vor
längerer Zeit verstorbenen -Grafen
Wilhelm . Unser Stammbaum
führt das Geschlecht der Vismarcke
zurück auf Nikolaus II ., der von
1843—1403 lebte. Wir haben die.
sen Mann als Stammvater ge¬
wählt , weil von ihm au8 sich erst
das Geschlecht von einer Gene¬
ration zur anderen genau ver¬
folgen läßt. Indessen wird dieses
altmärkische Adclsgeschlecht, das
bereits um etwa 1230 in dem
Städtchen Bismarck und später sich
in Stendal niederlietz, schon zu
Beginn des 13. Jahrhunderts er¬
wähnt . Um 1270 berichten die
Chroniken bereits von Herbard
von Bismarck und um 1309 von
Rule von Bismarck , der als Alt¬
meister der Gewaler Schneider-
gilde bezeichnet wird . Rule von
Bismarck hatte einen Sohn Claus,
der zum Lohne für Dienste , die er
dem Markgrafen Ludwig von
Brandenburg erwiesen hatte, tm
Jahre 1345 mit der Herrschaft
Bnrgstall belehnt wurde , und sein
Sohn Nikolaus II . ist als der
eigentliche Stammvater des Ge¬
schlechtes auf unserer Ahnentafel
verzeichnet. Die Herrschaft Burg-
stall wurde späterhin mit den
Gütern Crevefe und Schönhausen
vertauscht, worauf sich -die Linie
der Bismarcke in mehrere Zweige
spaltete. Für uns kommt in die¬
sem Falle nur noch -die Schön-
hänfener Linie in Betracht, deren
bisheriger Vertreter , Fürst Her-
bert, nun zu seinen Ahnen hin-
übergegangen ist.

Bern, kam dann als Legationsrat in das Auswärtige
Amt und 1883 als erster Botschaftssokretär nach London.
Bon dort kam er im nächsten Jahre als Kaiserlich deutscher
Gesandter nach dem Haag . Diesen Posten bekleidete er
jedoch nur etw-a 1 Jahr , da er bereits 1886 zum Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amt in Berlin evnannt

trittes seines Vaters , des Reichskanzlers, Zu seiner -mili-
tärischen Laufbahn ist noch zu bemerken, daß er, nach¬
dem er im Jahre 1876 als Rittmeister st In suite der
Armee gestellt worden war , 1884 zum Major befördert
wurde : Anfang 1889 erfolgte feine Ernennung zum
Oberstleutnant, der am 27. Januar 1895 die Eharakteri-

hd . Friodrichsrnh , 19. September . Fürst Bismarck
starb, ohne -das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
nach kurzem Todeskampf . Die Beisetzung -des Fürsten
crivlgt Mittwoch , den 21. dss., im hiesigen Mausoleum . Es
sind -bereits zahlreiche Beileidstelegramme einge-gangen.
darunter vom Kaiser und vom König von England.

sie stand ja der Frau gegenüber, die ihn geboren und -der
sie einst den Dkann geraubt.

„Ich erwarte ihn jeden Tag , jede Stunde , und so¬
bald er kommt, werde ich Sie benachrichtigen", versetzte sie.

Sie vergaß jetzt ganz, an ihre Kleidung zu denken;
selbst die zerrissenen Schuhe störten sie nicht mehr. Nein,
jetzt ging es ihr zu Herzen.

-Sollte sie Paul jetzt ganz verlieren ? Dann war sie
-die Ärmere von ihnen beiden, und das Leben konnte ihr
keinen Ersatz mehr bieten!

Ihre Augen trübten sich, das Zinrmer lief um sie
herum, und obwohl Frau Marlyt noch immer ihre Hand
hielt, kam es Frau Lykke vor, als ertöne ihre Stimme aus
weiter Ferne.

Wieder sah sie die Vergangenheit vor sich; sie sah sich
wieder ans der Jagd nach dem Glück, dem kurzen, launen¬
haften Glück.

Wem von beiden war es wohl am meisten zu teil ge¬
worden? Der kleinen Frau kam cs vor, als wäre sie nur
immer auf der Jagd danach gewesen.

„Ich danke Ihnen vielmals und sage Ihnen
Lebewohl!"

Frau Marlyt gab ihre Adresse an und verließ dann
das Haus.

XVI.
Paul war fort . ~
Sie begleiteten ihn alle zur Station mit Ausnahme

von Stella , die unpäßlich geworderr war.
Der Oberst kutschierte selbst, und da er Geschäfte

hatte, so wollten sie nicht vor L-em Mittagessen zurück sein.

Zum ersten Male in ihrer Ehe war der Oberst fort¬
gefahren, ohne -sich darüber zu beklagen, daß sie nicht mit¬
fahren konnte; ja selbst ihr Unwohlsein hatte keinen
Eindruck auf ihn gemacht.

Ihr fehlte sonst nie etwas, und sie hatte auch nicht
danach -gefragt, was das für eine Überraschmi-g war , die
-er für sie in petto hatte.

Als der Wagen fortrollte — sie rührte keinen Zipfel
der Gardine ; sie wußte, ihr Mann würde alles sehen —̂,
erhob sie die Arme gen Himmel, als wollte sie von ihm
eine Losung erflehen ; dann sank sie weinend, das Haupt
in den Händen begrabend, in einen Stuhl.

-War das die Freude ihrer Jugend , der sie Lebewohl
sagte? O, du unbarmherziges , kaltes Erdenleben!

Niels machte eine Runde durch die Zimmer und sprach
dabei mit sich selbst.

„Heute ist sie nicht so vergnügt wie an andern Tagen;
wenn der Oberst dahinter kommt, gibt's ein Unglück. —
Ja , ja, er hätte den Schritt nicht tun sollen — so ver¬
ständig er sonst ist Gott allein versteht die Macht, -die
die Weibsleute über einen haben."

Er kam an den Erker, bedachte sich ein Weilchen, ging
dann aber hinein.

„Er war hier drin, der gute Förster " — Niels unter¬
suchte alles genau, -als wollte er dieses od-er ĵenes -deut¬
liche Zeichen seiner Anwesenheit entdecken. „Ich habe es
gesehen; was wollte er hier, wo- niemand h-ereinkommen
darf ?"

Er öffnete ihren Nähkorb^

„Ich dachte es mir wohl ; er will sie düpieren ; aber
das hilft ihm, nichts !" ,

Einen Augenblick stand er mrt einem versiegelten
Couvert in der Hand, drehte und wendete es und dachte
darüber nach, ob er es ver-schwiiiden lassen sollte; aber
wenn sie nun wußte, daß der Brief dalag ? Nein, er
wollte sie lieber warnen.

Vorsichtig rollte er das Co-uvert auf;  da stand nur:
Stella ! — „Pfui , es hat doch niemand das Recht, sie so
zu nennen als der Oberst — frech ist er, das muß man
sagen, und das ist doch ganz verkehrt . . ." Dann legte
er den Brief zurück, ließ -aber eine kleine Spitze vorstchen,
damit sie darauf austner-ksa-m werden sollte — ver-
schwinden mußte der Brief , bevor der Oberst nach- Hailise
kam, und sie kam wohl selbst noch hinein.

Er war gerade in das Eßzimmer gegangen, als die
Frau bleich, füll und verweint herunter kam. Es er-
schütterte ihn so sehr, daß er selbst hätte Wernen können;
er wußte, was es heißt, der Liebe und Freude Valet zu
sagen- und wäre es nicht gerade der Oberst gewesen, der
darnirter leiden mußte, so hätte der alte Werberhasser sich
diesmal auf ihre Seite gsschlagerr. Sie war ja nur ein
Kind, als sie verheiratet wurde ; und was war sie jetzt
denn anders?

Ja , er war fort!
-Stella saß lange Zeit hinter -den blauen Gar -drnen

verborgen, gleichgültig gegen alles , nur von dem einen
Gedanken 'beherrscht— er war fort!

tFvrts-etzung folgt.)
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Der russisch-japanische Krieg.
Vorbereitungen zur nächsten Entscheidung.

bd . Petersburg , 17. September . Die Abteilung
Mischtschenko ist am 18. September nördlich von Yentai
angegriffen morden und verlor 20 Mann . EL steht nicht
fest, ob dies ein zufälliger Zusammenstoß war , oder ob
der Vormarsch der Japaner wieder begonnen hat. Die
Japaner richten in allen Orten der Mandschurei eine
besondere Verwaltung ein und ziehen alle Steuern ein.
Mttt dem fortschreitenden Rückzug der Russen werden die
Beziehungen zu den Chinesen immer gespannter. Es ist
Positiver Widerstand ihrerseits eingetreten, der auch auf
die Verpflegung rückwirkt. Im Süden stellen die Ja¬
paner den Bahnverkehr zwischen Inkan und Dalny her
und bereiten sich vor, Sinminting mit Mulden durch eine
Bahn zu verbinden, falls die Russen Mulden verlassen
sollten. lB . T .)

wb . Petersburg , 18. September . Wie General¬
leutnant Ssacharow dem Gencralstabc vom 17. September
Meldet, hatte die Mandschurei-Armee am 10. September
und 17. September keine Kämpfe zu bestehen. Auf der
ganzen -Front des Gegners wurden die Vorposten bedeu¬
tend verstärkt, besonders Leim Dorfe Bianiumusa und
östlich der Eisenbahn in der Richtung der Steinkohlen¬
gruben von Yentai.

bä . Paris , 18. September . Der „New York Herald"
berichtet ans Petersburg:  Die Stadt Dalny ist
zurzeit mittels Eisenbahn mit Inkan verbunden und
dieses wiederum mit Liaoyang. — In Irkutsk ist gestern
der erste Schnee gefallen. Nachts sinkt das Barometer
bereits unter Null . Die Eisenbahn um den Baikalsee
wird in sechs Tagen dem Verkehr übergeben werden . —
In Hofkreiscn tritt das Gerücht auf, Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch werde zum Befehlshaber der 2. russischen
Armee ernannt werden, die nach dem Kriegsschauplätze
gesandt werden wird.

wb . Tokio, 17. September . Meuter .) Marschall
Oyama berichtet: Die russischen Kavallerie - Vorposten
haben ihre Opcrationsbasis in Pantschiapan, Hanlipan
und Pasantschiatau. Es 'finden täglich Ausklärungsritte
in der Gegend von Wulitaitsn und Menfnlatai statt. Die
Russen nehmen eine 12 Meilen lange Front in der Rich¬
tung nach Jintang ein, das drei Meilen von Tatang-
schanpu entfernt ist. Ihre Kavallerie trägt jetzt eine
andere Uniform , die grau -schwarz ist.

wb . London, 18. September . Das Reutersche Bureau
meldet aus Mukden von vorgestern: Man erwarte dort
die baldige Westerentwickelung der Ereignisse. Es heißt,
die Japaner marschieren nach Osten, und die Armsen
hätten sich von den Wirkungen der Schlacht bei Liaoyang
erholt.

bä . London, 10. September . Ein Telegramm aus
Mutschwang vom Samstagabend meldet, daß Kuropatkin
und sein Stab bereits Mukden verlassen habe und sich
auf dem Wege nach Chardin befindet. General Kurvki
habe bei Kilutschiug die 0. russische Division derart ge¬
schlagen, daß dieselbe nur noch mit genauer Not die
russische Hauptstellung bei Mukden erreichen konnte. Da¬
raufhin habe Kuroki seine Vorhut bis auf 8 Kilometer
östlich von Mukden vorgeschoben. Hierdurch wurde Me
Stellung der Russen längs der Bahnlinie unhaltbar , so
daß sich auch diese Truppen bis Mukden zurnckzogen.
Kuropatkin hat sich nunmehr entschlossen, Mukden auszu-
geben und den Rückzug seines gesamten Heeres nach
Cbarbin einzuleiten . Dieser Rückzug dürste sich aber¬
mals ohne allzu große Verluste durchführen lassen.

bä . Petersburg , 10. September . Sowohl südlich von
Mukden wie auch südlich Ticlmg wird stark geschanzt.
Festere Werke provisorischen Charakters sind an beiden
Punkten dort schon seit Monaten angelegt. General
Welitschke organisiert das neue _Verteidigungs -System,
das in einer Erweiterung und einem Ausbau der schon
vorhandenen Positionen besteht. Die Truppcn -Trans-
porte des 0. sibirischen Armeekorps treffen in ununter¬
brochener Folge ein.

bä . London, 10. September . Aus Tokio wird ge¬
meldet, daß weitere 120 000 Reservisten mobilisiert wur¬
den. Es sind genügend Mittel und Truppen verfügbar,
den Krieg siegreich fortzuführen . Nach Telegrammen aus
Kintschou schickt Oyama bedeutende Verstärkungen nach
dem Liaoflusse. Der Angriff auf Mukden steht bevor.
(Welt am Montag .)

bä . Petersburg , 10. September. Die letzten Nach¬
richten vom Kriegsschauplätze berichten, daß ffch die Java¬
ner nur noch3 Kilometer von Mukden entfernt befinden.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 17. September : „Die weiße
>ame". Oper in 3 Akten von A. G o i l d i e u.

-Sollen wir diesen Winter im Hoftheater abonnieren
- oöer nicht! das ist eine der Fragen , die jetzt uniere
rs der Sommerfrische zurückkehrendenEinheimischen in
:ster Linie bewegte. Nun , das Opern-Repertoire ver¬
wicht freilich nicht gerade viel Neues, und man wird
ohl Mieder einige mehr als nötige „Mignons und
Wasienschunedc" mit in Kauf nehmen müssen; aber tm
crsonal gibt es wenigstens manche Überraschungen, und
crschiedene der älteren und wohlbekannten Werke wer-
en dadurch in neuer und zum Teil glänzenderer Be¬
lichtung erscheinen und erhöhtes Interesse darbieten.
Ud darum : wer es dazu hat — und unsere Wiesbadener
Theaterfreunde haben es ja gottlob dazu —, fer lallte
immerhin so ein Achtelchenabonnement riskieren - ,
illt wie fällt. Eine Hauptanziehungskraft im kom-men-
en Winter wird jedenfalls der Sommer aus-
ben: unser neuengagierter Berliner Kamnier-
inger Herr Kurt Sommer - wenn nicht
lles täuscht, eine ganz famose Akquisition,
lm Samstag stellte er sich dem Publikum zum erstenmal
ls George Brown vor . Wenn man diesen unwldersteh-
icheu Gardeleutnant von anderen Tenoristen auch schon
u äußerlich gewinnenderer Erscheinung dargestellt gc-
chen hat, so wußte doch auch Herr Sommer durch Wesen
ind Haltung bald zu fesseln. Der Künstler kennt lene
ungesuchte Grazie des Sitzens , Stehens und Gebens
oelche einst ein Goethe von jedem guten Darsteller sor»

Wie verlautet , hat die japanische Regierung den Machten
Mitgeteilt, daß sie die russischen Schisse, welche in neu¬
tralen Häfen Schutz gesucht haben, als reguläre Kriegs-
Prisen betrachte und in diesem Sinne handelii werde,
wenn der gegebene Moment gekommen sei.

Japanische Beute bei Liaoyang
wb . Tokio, 18. September . (Reuter .) Marschall

Oyama meldete heute früh, daß General Oku in Liao¬
yang 13 Russen gefangen genommen hat. Er berichtet
ferner , daß die Japaner in Liaoyang 30 Pferde , 2288
Gewehre, 127 Munitionswagen , 5892 Granaten , 059 030
Patronen , große Mengen Holz, Mehl , Reis , Futter,
Werkzeuge und Kleidung erbeuteten. Die Generale
Kuroki und Nodzu machten keine Gefangene. General
Kuroki habe 40 Pferde und Munitionswagen , 800 Ge¬
wehre, 300 Granaten , 000 000 Patronen , einen telegra¬
phischen Apparat und verschiedene Werkzeuge crbenrer.
'General Nodzu seieu 400 Gewehre, 1164 Granaieir,
87 880 Patronen , drei Heliographen, Telephonappararc,
Werkzeuge, viel Mnndvorrat und Holz in die Hände
gefallen. Die Beute , die General Oku machte, lohne
die Errichtung eines Depots.

Um Port Arthur.
bä . London, 19. September . Aus Tschisn wird tele¬

graphiert , daß die Japaner weitere Forts von Port
Arthur eingenommen haben. Das Bombardement hat
wieder begonnen. General Stöffel, wiederum zur Kapi¬
tulation aufgcfordert, drohte, den Überbringer der
nächsten Aufforderung aufhängen zu lassen. (Welt am
Montag .)

Das baltische Geschwader.
bä . Paris , 19. September . Der Petersburger Kor¬

respondent des „Echo de Paris " berichtet seinem Blatte,
er erfahre von einer hochgestellten Persönlichkeit fol¬
gende wichtige Meldung , worüber er jedoch an amtlicher
Stelle eine Bestätigung noch nicht erhalten habe: Der
Admiral Wiren soll über Tschisn ein Telegramm an
den Zaren gesandt haben, worin er diesem für seine
Beförderung dankt und den Zaren bittet, die Abfahrt
des baltischen Geschwaders möglichst zu beschleunigen.
Er hoffe, daß dasselbe noch rechtzeitig eintrcfsen könne,
um mit den noch übrig gebliebenen russischen Schissen
in Port Arthur und Wladiwostok den Admiral Togo an¬
zugreifen. Die russischen Schiffe in diesen Häfen be¬
finden sich noch in guter Verfassung. Die Mannschaft
-verlange mit Ungestüm an den Feind heranzukommen
und sich durch dessen Linie einen Weg zu bahnen. Wiren
erklärte , die Aussichten auf Erfolg seien ans seiten der
Russen, wenn das baltische Geschwa'der rechtzeitig ein-
tresfe. Wiren hat seine Flagge auf dem Bajan gehißt,
fen er früher kommandierte.

Tic Kohlenversorguug des Baltischen Geschwaders.
wb . Berlin , 18. September . Der Pariser Korrespon¬

dent der „Times " entnimmt dem „Journal " die Behaup¬
tung, die Kohlenversorgung des russischen Ostsee-Geschwa¬
ders auf der Fahrt nach Ostasien sei von deutschen Liefe¬
ranten organisiert , und die Übernahme -der Kohlen werde
ans hoher See an genau bczeichneten, vereinbarten
Punkten , die nur Kaiser Nikolaus und Kaiser Wilhelm
bekannt sind, stattfinden. Diese Angabe, schreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.", ist eine dreiste Unwahrheit . Wenn
Rutsche Reichsangehörige den russischen Kriegsschiffen
Krblen liefern , so ist dies ein Privatgeschäft für eigene
Rechnung und Gefahr der Lieferanten, das nach allge¬
meiner völkerrechtlicherAnschauung mit der strikten Neu¬
tralität des Reiches im russisch-japanischen Kriege nicht
in Widerspruch steht. Denn die staatliche Neutralität läßt
den Privathandel frei . Die hier in Frage kommenden
Kohlen sind englische Kohlen, über deren Bestimmung
beim Einkauf in Cardiff kein Zweifel obwalten konnte.
So wenig die britische Regierung mit dem Verkauf von
Krblen , so wenig kann die deutsche Regierung oder gar
der deutsche Kaiser mit deren Befrachtung für russische
Kriegsschiffe irgendwie in Verbindung gebracht werden.

Für die Kriegsberichterstatter und Attaches.
wb . Tokio, 18. September . (Reuter .) Infolge der

Nachrichten über Reibungen , die zwischen den japanischen
Militärbehörden und den beim japanischen Heere weilen¬
den finden Offizieren und Zeitungsberichterstattcrn
vorgekommeu sind, richtete Marschall Jamagata nach¬
folgendes Telegramm an Marschall Oyama : Die von der
kaiserlichen Regierung erlassene Kriegserklärung , sowie

derte —, „also daß derselbe mit größter Freiheit in
seinem Helden leben und weben könne und nichts übrig
bliebe, was nicht durchaus wäre das Seinige geworden."
Auch Herr Sommer lebte und webte in seinem Georg-
Brown : er zeigte Frische und Humor und als Grund-
zag eine freundliche, natürliche Bonhomie —, letzteres
Vielleicht im Gegensatz zu anderen George Browns , die
gleich von Anfang an mehr den vornehmen, überlegen
lächelnden Standesherrn ahnen lassen. Das ist Aus-
fassungssache. Was ohne weiteres für Herrn Sommer etn-
nimmt. ist aber seine ausgesprochene, eminent musikalische
Begabung : dies seine, kaum je getrübte Jntonations-
gcfühl, dies sublime Tonempftnöen, dieser Respekt vor
Takt und Rhythmus . Es mutz ein« Fronde für Kapell¬
meister, Orchester und die Mitsiugenfen sein, nnt einem
solchen guten Musiker zu wirken. Zuweilen , bei schwie¬
rigen Passagen oder dergleichen, ließ sich der Künstler
in seinem Eifer zu leise taktierenden Bewegungen mit
den Händen hinreißen : das einzige, was in der Dar¬
stellung etwas störsam erschien, das einzig«, wo Kurt
Sommer noch nicht ganz im George Brown aus- und
unterging . Der jugendlich-kräftige Tenor des Sängers
triumphierte überall zweifellos. Die Bbkalisation und
die dadurch erreichte charakteristische Klangfarbe dünkte
mir anfangs übertrieben hell, doch mag der Sänger viel¬
leicht mit Rücksicht auf die leichtere Ansprache des Tones
bei dieser hochliogendenkolorierten Partie ein übriges
getan haben. In der Cavatine feg 2. Aktes „Komm',
felfe Dame" — entsprach dies Kolorit nicht so ganz dem
romantischen Stimmungszauber der szene ; überall sonst
förderte es den frischen, lebendigen Eindruck; und das
um so mehr, als Herr Sommer seine Stimme in allen
ihren Phasen vollkommen beherrscht und auch in den
wcitschweifendstenKoloraturen durch Elastizität und

der an das Volk ergangene Aufruf stützten sich auf die
Grundsätze der Billigkeit und stellen daher keinerlei
Unterschied der Klasse, der Religion oder der nationalen
Stellung auf. Das einzige Ziel des Krieges ist, dem
Reiche die Erhaltung des Friedens zu sichern und die
Wohltaten der Zivilisation im gemeinsamen Jntereffe
aller Nationen zu verbreiten . Es ist daher zu hoffen,
daß diese Grundsätze fei der von ufts gegen die bei
unserem Heere weilenden fremden Offiziere und Bericht¬
erstatter beobachteten Haltung Anwendung finden und
daß sie, so lange militärische Geheimnisse nicht verletzt
werden, von uns mit rückhaltslosester Herzlichkeit be¬
handelt werden, derart , daß die aufrichtige Haltung
Japans der ganzen Welt offenbar wird.

Noch immer die „Lena".
bä . New York, 19. September . Präsident Roosev?lt

verweigerte den Offizieren und Mannschaften der „Lena"
die von der russischen Regierung nachgesuchte Erlaubnis,
heimzukehren. (B . T .)

*

bä . Paris , 17. September . Der Zar beabsichtigte,
auf der Rückreise von seiner Jnspcktivn des Odeffaer
Armeekorps Kischinew zu besuchen und Abordnungen
aller Schichten der Bevölkerung zu empfangen. (L.-A.)

bä . London, 18. September. Nach Meldungen aus
Tokio  soll ein ruffischer Dampfer mit Truppen und
Munition , für Wladiwostok bestimmt, bei der Insel Jturu
gestrandet sein. Die Mannschaft sei gerettet.

bä . Mnkden, 18. September . Bei fein jüngsten chine¬
sischen Aufruhr sind zwei katholische Missionare gefangen
genommen und lebendig verbrannt worden.

bä . Odeffa, iß . September . Die Mobilmachung fes
8. Armeekorps ist in vollem Gange. (B . T .)

bä . Toulon , 18. September. Der Transportdampfer
fes rnMchen Roten Kreuzes, „Orel ", ist von hier nach
Barcelona in See gegangen, wo er Kohlen einnimmt
und sodann die Fahrt nach Ostasicn sorffetzen wird . Die
französische Militärbehörde stellte dem Dampfer eine Be¬
scheinigung aus , daß er keine Kriegskonterbanfe an Bord
habe.  _

Deutsches Deich.
*  Rnhstrat -Bicrmann . über die Verstimmung , welche

die Ruhstrat -Angelegeuheit in den Köpfen der sonst so
ruhigen Oldenburger erregt hat, gibt fo/zendc dem „B.
T ." aus Oldenburg zugcheufe Mitteilung einen lehr¬
reichen Beitrag : Der Verleger und Redakteur fes viel¬
genannten „Resifenzboten", Hans Bicrmanu , hat seine
zehnmonatige Gefängnisstrafe , die ihm wogen Beleidi¬
gung des Ministers Ruhstrat auftrlegt worden war , in
der Strafanstalt zu Vechta nunmehr verbüßt und ist in
Oldenburg wieder eingetroffen. Auf dem Bahnhöfe hatte
sich eine ungeheure Menschenmengeeiugefunfeu , die den
Heimkehrenden mit lautem Hurra  und fortwähren¬
den Hochs stürmisch begrüßte.  Auch vor Biermanns
Wohnung erschollen noch bis in die Nacht hinein Hochrufe
auf ihn und den „Resifenzboten".

* Konferenz für drahtlose Telegraphie . Am 4. Okt.
'sollte in B er l i n die i n te r u ativnail c K on¬
ferenz für drahtlose Telegraphie  zusam-
meutrcten . Es verlautet , daß die Beratung auf Wunsch
mehrerer Länder verschoben  wurde.

* Rnudschau im Reiche. In Neustadt «, d . Hardt,
wurde in Anwesenheit der Spitzen der Behörden , fes
Regierungspräsifeiiten Neuffer und mehrerer Reichs-
und Landtags-Abgeordneter das von Bodin -Berlin ge¬
schaffene Bismarck - Denkmal  enthüllt.

Unter dem Verdacht der Spionage  wurden iw
Bremen  zwei angeblich französische Studen¬
ten verhaftet,  weil sie das Weserfort-" Brinkama-
Hof bei Geestemünde photographierten.

Das Scherlsche Sparsy  st em  hat abermals eine
Absage erhalten . Der Rheinisch-westfälische Sparkassen¬
verbandstag in Kreuznach erklärte mit erdrückender
Majorität das Scherlsche Sparkaffensystem für nnan-
neh m ba r.

Infolge des Aufschwunges des Handels ist eine
Handelskammer in Togogegründet  worden.

' Das Presbyterium der evangelischen Gemeinde in
Köln  hat beschlossen, bei der demnächsrigcn Kreis-
synodal-Versammluug seine Stimme gegen diegeist»
l i che Schulaufsicht  abzugeben.

Leichtflüffigkeit(in diesem Punkte vielleicht nur von dem
Maiftstspielsänger Naval übertrofsen) allenthalben
cxzellicrte. Durch geschmackvollen Vortrag hob er , nächst
der bekannten Auftrittsarie , vornehmlich auch das Duett
mit Jenny und das Duett im 2. Akt mit Anna . Das
reizendste war vielleicht das Schlußterzett fes 1. Aktes:
es atmete eine unvergleichliche Zierlichkeit und Delika¬
tesse im Vortrag.

Au solchem Abend zeigt sich's denn freilich auch, wie
ein gutes Beispiel die Kräfte der einzelnen hebt und
fördert , denn unsere einheimischen Mitglieder ' — fo
Fräulein Müller  als Anna , Herr Henk«  als Dick-
son — fühlten sich entschieden zu erhöhter Künstbetätt-
gung angcspornt und gingen mit Verständnis ans alle
Intentionen fes Künstlers ein. Nicht minder Fräulein
Hans,  eine Neuerscheinung als Jenny : klein, aber
fein,- die Stimme glockenhell und trotz ihrer Zartheit
selbst im Ensemble leicht durchdringend; nur mit der
Koloratur — nahm sie's ein wenig frei . In der Dar¬
stellung paarten sich Natürlichkeit und Anmut . Der Vor-
tra .' der Ballade im 1. Akt gelang recht gut . der Refrain
mit" dem exakt ausgesponnenen Schlußton sogar vorzüg¬
lich schön. Der ganze Dialog v o r der Ballade ging aber
verloren : lver auf unserer Bühne mit totaler ,Merück-
sichtigung" fes Publikums in den Hintergrund hinein
spricht, spricht umsonst; ja, selbst das Singen nach dem
Hintergrund « zu bleibt meist „vcrlor 'ne Liebesmüh . .

Mit Vergnügen konstatiere ich noch, daß auch dre
übrigen Mitwirkenden in der „Weißen Dame" vortreff¬
lich bei Stimme und Laune waren , so daß das liebens¬
würdige Meisterwerk auch im Publikum die fröhlichste
und behaglichste Stimmung auslöste und mit seinen feinen
mozartesken Zügen fast wie mit dem Reiz einer Novität
wirkte.
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Ansland.
* LsterreickMugar». Marinekommandant

v. Spann wird, wie offiziös berichtet wird , demnächst
in den Ruhestand  treten . Spann , der 72 Jahre alt
ist, beabsichtigt schon feil längerer Zeit zurückzutrcten.
Sein Nachfolger wird Vizeadmiral Graf Monte-
c u c c o l i werden.

* Italic «. Im Rom dauert der A u s sta n d der
Kutscher und Straßenbahnangestellten an . Die Stadt
hat ihr gewöhnliches Aussehen. — Am Samstag kam es
auch in Ancona , Forti  und T e r n i zu Arbeits¬
einstellungen. In Terni griffen die Ausständigen die
Polizisten an, entwaffneten einen derselben und ver¬
wundeten drei. Die Beamten , die sich bedrängt sahen,
feuerten einige Revolver schlisse in die Lust ab, worauf
sich di« Ausständigen sofort zerstreuten . — In Turi  n
zogen über 500 Ausständige durch verschiedene Straßen
und versuchten, die noch arbeitenden Angestellten anderer
Werkstätten zur Niederlegung der Arbeit zu bewegen.
Die Ausständigen wurden mehreremal auseiuanderge-
trieben, sammelten sich jedoch aufs neue in der Nähe einer
Eisenwarenfabrik und beantworteten die Aufforderung,
auseinanderzugehen, damit, daß sie Steine gegen die
Polizeibeamten schleuderten, die einige Schüsse abgabcn.
Auf beiden Seiten wurden einige Personen verwundet.
In Ancona  versuchten betrunken^ Ausständige in
zwei Bäckereien die Arbeiter zum Niederlegen der Ar¬
beit zu bewegen, wurden aber von Polizeibeamten daran
gehindert, welche die Ausständigen auseinandertrieben.
Es sind alle Geschäfte geöffnet. — Die A u s st ä n d i g e n
in Genua  versuchten den Eisenbahnverkehr , insbeson¬
dere - zwischen Sampierdarena , Rivarolo und Sestri
Ponente durch Jnbrandstecken zweier Wagen und Aus¬
reißer. der Schienen an einer S .elle zu hindern . Gruppen
Ausständiger griffen vor der Präfektur und dem Polizei¬
bureau die bewaffnete Macht mit Revolverschüsscn an.
Die Angegriksenen antworteten mit Schüssen in die Luft
und zerstreuten die Angreifer . Kurz darauf griff ein
anderer Haufen Ausständiger auf der Piazza Umberto
mit Revolvern die Polizei an, welche wiederum in dio
Luft schoß. Die Arbeitskammer läßt Plakate anschlagen,
in welchen sie die Arbeiter auffordert , mit den Urhebern
von Gewalttaten nicht gemeinsame Sache zu machen. Elf
leicht verletzte Personen fanden Ausnahme im Krankcn-
hause. — In Mailand  ist der Ausstand beendet.
Heute werden alle Ausständigen die Arbeit wieder aus¬
nehmen. — In Turin  veranstalteten zahlreiche Aus¬
ständige einen Umzug  durch die Hauptstraßen der
Stadt . Nach Beendigung desselben ging der Zug oliuc
Zwischenfall auseinander . — Gegenüber diesen Mel¬
dungen wird aus Nizza,  18 . September , gemeldet:
Die italienische Zensur  läßt keine Privat -Tcle-
gramme über den Generalstreik  durch . Die italie¬
nischen Zeitungskorrespondentcn geben infolgedessen ihre
Telegramme an der französischen Grenze aus. In diesen
-Telegrammen wird berichtet, daß in allen Städten große
Aufregung herrscht. Keine Zeitung ist erschienen. Die
Bevölkerung ist ohne Nachrichten und belagert die Bahn¬
höfe, wo nur wenige Züge eintreffen und abgehen. Die
Telegraphenlinicn sind vielfach abgeschnitten. Bei
Sanpierdarena ist eine große Strecke der Eisenbahnlinie
in die Luft gesprengt worden. Einzelne Bahnzüge nach
der französischen Grenze werden durch Truppen geführt.
In vielen Gemeinden sind die Gemeindebehörden den
Ausständigen günstig. In Mailand , Neapel und Genua
gab es bei Zusammenstößenzahlreiche Verwundete . Biele
Städte sind ohne Beleuchtung. Die Lüden sind geschlossen.
Die Lage beginnt äußerst ernst zu werden . — Die Depu¬
tierten der äußersten Linken beschlossen, die sofortige Ein¬
berufung des Parlaments zu beantragen.

* Niederlande. DaS Budget für Nieder-
l 8 n d i f ch- O st i n d i e n für 1905 in Höhe von 101%

Millionen Gulden weist ein Defizit von 14% Millionen
Gulden auf. Die Regierung kündigt daher die Er¬
höhung der Einfuhrzölle und eine Gewerbesteuer vor.
Der Stadt Batavia und den Orten Mecstcr-Cornelis und
Buitenzorg soll Autonomie gewährt werden. Bei den
Budgetansützen für das Heer und die Flotte hat die
Regierung der politischen Lage in Ostasien Rechnung
getragen.

* England . Der Einführung chinesischer
Arbeiter  setzen , berichtet die ,-Südwestafrik. Zig.",
auch die Kaffer» insofern passiven Widerstand entgegen,
als nach der Einstellung der ersten etwa 1000 Chinesen
in Johannesburg gegen 1700 Kassern die Arbeit ver¬
ließen.

* Türkei . Die auswärtige makedonische Revo¬
lutionsvertretung  wird , wie dem „B . L.-A."
geschrieben wird, nächster Tage eine umfangreiche
Schrift  über die Entwickelung der makedonischen Frage
erscheinen lassen. Das Werk, das in bulgarischer und
französischer Sprache erscheinen soll, wird neben einer ge¬
schichtlichen Einleitung die >uinmehr z:h»jährige Ge¬
schichte der makedonischen Repolutionsorganisafton und
-Tätigkeit enthalten . Besonders ausführlich sind die
Rovvlutionsjahrc 1902 und 1908 behandelt. Zum Schluß
wird ein wegwerfendes Urteil über die Reformation der
Mächte in Makedonien ausgesprochen.

Aus mrd Land.
W i e s b a d e n, 19. September.

o . Kcrichts -Persoiialie « . Herr Assessor Mencke  zu Neu¬
wied ist als Hülfsrichter au das Amtsgericht zu Hochheim versetzt.

— Residenz-Theater . „Fräulein Frau ", der gemütvolle
liebeiiswürdige Schmauk von G . v. Moser und Misch, der sich
immer mehr Freunde erwirbt , wird heute Montag iviederhvlt.
Ihm vorauf geht die reizende Satire „Der Dieb " von Oktave
Mirbcau . Morgen Dienstag geht der außerordentlich beliebt ge¬
wordene französische Schwank „Die 3Q0 Tagc ^ in Szene . Wir
weisen schon jetzt auf die nächste Novität hin : „Sein Prinzeßchen ",
ein deutsches Lustspiel von ----chäpler -Perasini , welches von sah
allen deutschen Bühnen zur Aufführung angenommen ist und
dessen Premiere am nächsten Samstag , den 21. d. M ., stattfindel.

— Das 18. Jahrcsfest des EvaugeUschen Kirchen-
gcsankvereins im Konsistorialbezirk Wiesbaden fand am
17. und 18. September zum erstenmal in Homburg
v. d. Höhe statt. Das Fest begann am Samstagabend im
„Gasthaus zur Rose" mit der Telegierteuvcrsammlu .lg,
welche durch Herrn Konststorialrat Jäger  aus Bier¬
stadt eröffnet wurde. Es waren 12 Vereine des Ver¬
bandes vertreten . Aus dem von Herrn Pfarrer Schlosser
ans Wiesbaden erstatteten. Jahresbericht entnehmen wir,
daß im Laufe des Jahres die Vereine zu Breckenyeim-
Dausenau und Homburg v. d. H. in den Verband aus¬
genommen wurden , letzterer zählt zurzeit zirka 700 aktive
und 1400 unaktive Mitglieder . Der stärkste Verein des
Verbandes ist in Biebrich mit 84 aktiven und 820 un-
attiocn Mitgliedern . Die von Herrn Landesbankassistent
Withetmy  vorgclegte Rechnung weist in Einnahme
582M . 8 Pf ., in Ausgabe 406 M. 43 Pf . mit einem Uber¬
schuß von 175 M. 85 Pf . auf. Zur Übernahme des nächst¬
jährigen Jahrcsfestes hatten sich Schierstein, St . Goars¬
hausen und Braubach gemeldet, die Wahl siel auf Sckicr-
stein. Herr Lehrer H o f h e i n z - Wiesbaden erstattete
ein ausführliches Referat über die Frage : „Welches In¬
teresse müssen wir unserer Sache entgegen bringen ?"
Die sehr interessanten Ausführungen gaben verschiedenen
Delegierten Anlaß zur gründlichen Aussprache über
diesen Gegenstand. Um 8 Uhr wurde die Versammlung,
nachdem der Vertreter Biebrichs eine Einladung zu dein
im nächsten Jahre stattfindcnden 25jährigen Jubiläum
des Vereins bekannt gegeben, durch den Vorsitzenden ge¬
schlossen. Um 8% Uhr fand im „« aalbau " ein außer¬
ordentlich zahlreich- besuchter Gemeindeabend statt, bei
welchem außer Ansprachen Chorvorträgc der Vereine
Biebrich, Dillenburg und Homburg v. d. H. für die Unter¬
haltung sorgte». Das Hanptfest begann gestern um 8 Uhr

N- . 438.
vormittags mit einem Konzert am Elisabethen-Brnnncn,
um 9% Uhr vormittags fand Gottesdienst statt, bei wel¬
chem Her Homburger Verein die Liturgie sang, während
der Verein Biebrich zivci herrliche Motetten zum Vor¬
trag brachte. Der wirkliche Festgottesdienst begann um
2 Uhr. Die Festpredigt hielt Herr Konststorialrat Jäger»
Bierstadt . Bei diesem Gottesdienst wurden sieben Massen-
chvrc von sämtlichen anwesenden Vereinen in erheben¬
der Weise zum Vortrag gebracht. Die gesangliche Lei¬
tung lag in Händen des Herrn Lehrer Hofheinz-Wies-
baden. — Die Nachfeier fand von 4% Uhr ab auf der
Saalbnrg statt. Hier trafen sämtliche Vereine zusammen.
Ansprachen und gesangliche Vorträge wechselten hierbei
ab und sorgten für Unterhaltung der zahlreich erschie¬
nenen Gäste. Ein Konzert im Kurhaus am Abend, zu
welchem die Mitglieder freien Zutritt hatten, schloß das
in allen Teilen großartig verlaufene Fest.

— Die Schiersteincr „Kerb" hat, wie in den Vor¬
jahren , so auch gestern wieder eine große Anziehungs¬
kraft auf unsere Stadt und Umgebung ansgeübt. Von
Jahr zu Jahr steigt sic i» der Beliebtheit, und allmählich
hak sic sich zur bedeutendsten und meistbesuchtcsten Kirch¬
weih des Rheingaucs aufgeschwungen. Scharenweise zog
jung und alt gestern nach Schierstein, teils mit der
Staatsbahn , teils mit der „Elektrischen", zu Fuß , zu
Wagen, per Automobil und per Rad. Glücklich der, der
endlich am Ziele anlangte , 'das ohne Hindernis kaum zu
erreichen war . Der Ort selbst bot natürlich ein sehr leb¬
haftes Bild , Tausende von Menschen bewegten sich in den
kleinen Straßen und über den Markt , der an und für
sich weniger Bedeutung hat und eigentlich mehr den
Namen hergibt. Der Hauptverkchr spielte sich in den
Restaurants ab, deren es ja in Schierstein eine große
Anzahl gibt, liberal ! dasselbe Bild : fröhliche Menschen
bei einer guten Flasche Wein, ein Tanzsaal , in dem die
Jugend nach Herzenslust Terpsichorcn huldigt, ungeachtet,
daß es eigentlich nur noch ein Stoßen und Schieben war,
allerwegen ein fürchterliches Gedränge/ aber schön ist's
drch. Der Heimweg gestaltete sich ebenfalls nicht ohne
Hindernis , und hierbei kam es auf dein Bahnhof beson¬
ders zu aufregenden Szenen . . Zwar gingen Extrazüge,
aber der Andrang war so stark, daß es kein leichtes war,
die nach Tausenden zählende Menschenmenge zu beför¬
dern. Die Schiersteiner konnten mit dem ersten Tage
ihrer Kirmes zufrieden sein.

o. Fahrkartcn -Antomatcn. Im Interesse einer
rascheren Abwickelung des großen Verkehrs nach
Mainz  hat die Eisenbahnvcrwaltung in der Vorhalle
des Tannuöbahnhvfes hier zwei Automaten aufstcllen
lassen, von denen der eine Rückfahrkarten 2. Klasse nur»
der andere Fahrkarten 4. Klasse abgibt: solche3. Klasse
müssen nach wie vor am Schalter g.' löst werden. In
den: Automaten für die 2. Klasse befindet sich eine Öff¬
nung zum Einschieben eines Markstückes: da aber die
Karte nur 90 Pf . kostet, so gibt der Automat mit der letz¬
teren zugleich 10 Pf . heraus . Die Karten 4. Klasse
scheidet der Apparat nach Einwurf von zwei Zehn-
pfcnnigstücken aus . Diese Fahrkarten -Automaicn sind
von der Deutschen Automatcu-Gesellschast Stollwerck u.
Ko. zn Köln geliefert.

— Ausweisung. Ein in Bierstadt in Arbeit stehen-
dcrGehülfe, ein Österreicher, erhielt im Lause der vorigen
Woche einen Answeisungsbesehl zugestellt, nach welchem
er innerhalb 3 Tagen Preußen zu verlassen habe. Dieser
Aufforderung ist der Österreicher, der Vorsitzender eines
hiesigen Fachvereins war und regen Anteil an der Agi¬
tation zu politischen Wahlen genommen haben soll, in¬
zwischen nachgetommen. Er bat sich, der „Bierst. Zig."
zufolge, nach Mainz begeben und glaubt , dort nnbehelligt-
zu bleiben.

— Zu dem Radnnsaü , den wir Samstagabend mit-
tcilten, schreibt man uns von beteiligter Seite : Die Dar¬
stellung des Vorfalls , daß der Radfahrer in voller Ge¬
schwindigkeit eine Dame anfuhr und die Verletzte ins
Krankenhaus gebracht werden mußte, entspricht nicht der
Tatsache. Weder fuhr der Radfahrer zu schnell, noch

Reslüen̂Thenier.
Samstag,  den 17. September : Arthur

Schnitzler - Abend . Regie : Georg Rücker.
„Lebendige Stnnden ". Schauspiel in 1 Auszug. — „Die
letzten Masken". Schauspiel in 1 Aufzug. — „Literatur .
Lustspiel in 1 Akt.

Ein Wiener sollte eigentlich über Arthur Schnitzler
nicht schreiben dürfen . Die innerste Melodie seines Dia¬
logs, der letzte feinste Duft seines Empfindens hat wie
bei Grillparzer etwas so berauschend Heimatliches, daß
der Wiener nur schwer wird scheiden können,
wo er dem Dichter und wo er seiner eigenen
Sehnsucht, seiner eigenen Erinnerung huldigt.
So hört er ein wunderbares Lied, wo andere vielleicht
nur geistreiche Worte hören , sieht ein Bild voll Glanz
und Farbe , wo andere nur verlorene anmutige Linien
finden. Trotz alledem— unter denBühnendichtern unserer
Tage darf Schnitzler in Reichtum und Tiefen suchender
Feinheit des Empfindens neben Gerhart Hauptmann
stehen, vor dem er freilich an Größe und ernstem Ringen
sich beugen muß. Vielleicht fände er diese Große, könnte
er den Weg aus der Künstlerpsychologie zur Menschen¬
seele finden.

Denn so fein und reich die dreiEinakter des samstägigen
Schnitzler-Abends sind, auch hier steht immer wieder ein
Konflikt des Künstlerempfindens, keine Menschentragik
von einer die Allgemeinheit überschattenden Größe im
Kern des Ganzen.

„Lebendige Stunden" — ein Abenddialog
voll schwermütig mitklingender Untertöne , in die plötz¬
lich die Kampffanfaren eines uralten Streites brechen,
um dann freilich zum Schluß beschwichtigt und müde aus¬
zuklingen. Gewalt und Geltung dieses Konfliktes sind
so groß, daß sie einen Ibsen noch einmal zum Sprechen
seines Epilogs : „Wenn wir Toten erwachen", vermochten.
Zwei Männer , ein alter Mensch und ein junger Dichter,
sitzen beisammen und sprechen von der toten Frau , die
dem einen Freundin , dem anderen Mutter war . Ter
eine klagt verhalten gebändigt um den verlorenen In¬
halt seines Lebens, der andere jammert überlaut um
seine„Schaffenskraft", die Krankheit und Tod der Mutter
gebrochen. In bis ins feinste verästelter Wahrheit ist die
erschreckte, gereizte Verwunderung des Alteren , dem in
der Tiefe seines unkomplizierten Gefühls alles übrige

versinkt, gegenüber diesem alles zerfressenden Egoismus
der Künstlerscele gezeichnet. Eine Verwunderung , die
sich zu Hohn und Verachtung steigert und schließlich in
empörten: Haß ausbricht . Um deinetwillen ist sie ge¬
storben, hat sie ihre Krankheit, vor der sic deine Schaffens¬
kraft zerbrechen sah, selbst geendet. Und ans den em¬
pörten Aufschrei dort, der sich gegen die a»klagende Ent¬
hüllung des Opfcrgeheimnisses wehrt , immer wieder
nichts als das gehässige: du wirst es tragen können, du
kannst cs ja gestalten. Jedes Wort, , jedes widcrgespic-
gelte Zucken der Seelen ist hier von der Wahrheit des
Erlebnisses durchtrünkt. Herr Kienscherf  fand für
die stille, geschloffene Art des Alteren gleich die einzig
richtige Linie und gab der schmerzenden Ironie und dem
schließlich ausbrechenden Hatz schlichten, ungesuchten Aus¬
druck. Der -junge Dichter des Herrn Hetebrüggc
litt in der ersten Hälfte an mancher überlauten Unter¬
streichung, fand aber zum Schluß die richtigen Maße.

„Die letzten Masken ". — Ein Schauspieler
und ein Journalist liegen im öffentlichen Spital auf den
Tod darnieder . Der Journalist , Zeit seines Lebens ein
entbehrender Kämpfer, ist sich des nahenden Endes klar
bewußt. Der -Schauspieler treibt auch mit dem Tod noch
sein Komödiantenspiel in ausgeputzten Illusionen und
stolzer Szenenstellerei. Eines der spielerischen Worte
des Schauspielers entzündet in der Seele des Journa¬
listen die letzten Erdenreste zu rotglühender Flamme.
Alle Verachtung, allen Hohn will er noch einmal seinem
Jugendfreunde , dem reichgewordenen Dichterling-, ins
Gesicht schleudern. Flehentlich bittet er den Arzt, den
Gehaßten trotz -der späten Stunde noch zn holen. In
kindischem Zynismus schlägt der Schauspieler eine Probe
der Racheszenc vor . In halbem Fieberwahn geht der an¬
dere daraus ein. In wilden Worten , voll Hohn und
Haß der Enttäuschung wirft er dem vermeintlichen
Jngendfreund das Erlogene seines Ruhmes vor , .um ihn
schließlich tödlich zu treffen mit der Enthüllung , des Dich¬
ters Frau sei.seine Geliebte gewesen. Als der 'Jugend¬
freund, ein scharfgezeichneterParvenü der Seele , nun
wirklich erscheint, ist in dem Sterbenden die letzte Erden¬
schlacke ausgebrannt . Die adelnde Hoheit des Todes ' liegt
über ihm. Er lächelt über die Rachegelüste, deren Er¬
füllung ,ihm vor einer Viertelstunde noch Lebensinhalt
schien, er lächelt über seine Hoffnungen ans seine.Werke,
er lächelt über den armen Reichen neben ihm mit seinen
hundert Lebenssorgen. Kein Wort verschwendet er.

Was lmbcn wir mit jenen, die morgen noch leben wollen,
zn tun . So öffnet er dem ahnungslosen, erschreckten
Komödianten die Tore zu seinem Reich des Schweigens.
Hier zeigt Schnitzler die Größen seines Könnens . Der
Dramatiker unübertrefflich, der Dichter seines großen
Vorwurfs würdig . Herr Rücker,  der sich in diesem
Einakter auch -als Regisseur anerkennenswert erprobte,
gab dem Journalisten alle packenden Echtheiten des
äußeren Sterbens , blieb ihm aber auch — weit höher
anzurechnen — die hohe Wahrheit der inneren Wandlung
nicht schuldig. Der Komödiant des Herrn Schnitze
hätte in seinem kindischen Spieltrieb , seiner gemütvollen
Roheit schlechthin nicht besser gegeben werden können.
Herr K ien sch e rf zeichnete den Dichter mit der
Renticrseele scharf und treffend, — sucht man nach seinen
Vorbildern , möchte man sogar lieber sagen, scharf ge¬
troffen. '

Der letzte-Einakter des Abends - „Literat»  r " —
ein geistreiches Bild der Kleinen in der Kunst, voll
flackernder Ironie . Zugleich ein Zerrbild der Großen in
der Kunst — voll irrlichternder Selbstironie . Sie sehen
sich wieder — er aus einer Bummelreise nach Italien,
sie. als unsichere Braut eines Sportb -arons . Sie haben
sich einmal geliebt, und jedes hat, -wie es richtigen Lite¬
raten ziemt, aus dem Erlebnis einen -Roman gemacht.
Fatal ist, daß beide historische Romane wörtlich dieselben
Urkunden, will heißen ihren Briefwechsel, enthalten.
Ergötzlich fliegen die Streitworte hin und- her, um die
„Wahrheit des -Erlebnisses", um „Weib und Weibchen",
um „Kretinismus ober Erlcuchtetsein des Kritikers ", um
-all die Dinge, die für das Leben eines Menschen so lächer¬
lich nichtig, für das Leben eines Buches so tragisch wichtig
sind. Geistreichster, blendender Witz, wenn man nur an
die kleinen Geschäftemacherder Kunst denkt, eine ver¬
wundende Ironie von Messerschärfe, wenn man denkt,
daß man über ihre Wurzeln auch im Leben der Großen
und Größten stolpert. Fräulein Frey  und Herr
Rücker gaben das „Literaturpaar " mit der nötigen
geistigen Behendigkeit und Schmiegsamkeit, Herr H e te-
brügge  zeichnete in seinem Baron eine Karikatur,
die sich in Diskretion und Schärfe recht gut in Schnitzler
fügte.

Das außerordentlich gut besetzte Haus schien dem
Dichter so ziemlich überall mit Freude zu folgen. Der
reiche Beifall konnte wenigstens diesen schönen Glauben
wecken. J . K.
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mußte die Dame , die alsbald ihren Weg fortsetzte, die
Sanitätswache in Anspruch nehmen. Dem Radler macht
man lediglich den Vorwurf , er habe nicht geschellt, was
derselbe insofern für überflüssig hielt , als die rechte
Straßenseite vor dem Unfall vollständig frei war und zu
passieren Platz genügend bot, sich aber plötzlich durch die
Straße kreuzende Fußgänger so sperrte, daß, wenn auch
ein Ausweichen schwierig war , es dennoch gelungen wäre,
hätte die Dame nicht dadurch, daß sie dem Fahrer direkt
ins Rad lief , demselben ein Ausweichen nunmehr unmög¬
lich gemacht.

— Folgen des Jähzorns . Ein Milchhändler aus
Kloppenheim war mit einem hiesigen Schutzmann in
Streit geraten , der damit endete, daß ersterer den letz¬
teren mit der Peitsche mißhandelte . Dieferhalb angeklagt,
wurde jetzt der Milchhündler vom Gericht in Wiesbaden
zu 800 M . Geldstrafe verurteilt.

— Unfalls Am Samstagnachmittag zwischen 5 und
g Uhr rannte ein Metzgerwagen eine ältere Dame in
der Bahnhofftraße um. Die Verletzte wurde zuerst in
den Boßschen Bäckerladen gebracht und, nachdem sie sich
etwas erholt , von da in das Hotel „Tannhänser " über¬
führt.

— Kleine Notizen. Die Beethoven strahe  von der
Gustav-Freptagstraße bis zur Huurboldtstvaße und die Weil¬
st r«  ß e werden zwecks Herstelliiny von Wasser- und Gasleitungen
ans die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt. — Herr Ferd . Küpper veranstaltet Dienstag , den 20. er.,
vormittags 11 Uhr, eine Gemälde - Auktion  im Hotel
Hamburger Hof, Taunusstraße 11 (vis-ä-vis dem Kochbrunncns.
— Für das neue Bahnhofs - Empfangsgebäude
wurde die Lieferung der eisernen Tragbalken lLos I, 108 000
Kilogramms der Firma Jos. Hup selb  dahier übertragen. —
Leset zu Hause! ist die Mahnung, welche der „Mittel-
rheinische Zeitschriften - Lcsezirkel"  dahier an
!baS Publikum ergehen lädt. Wir verweisen ans das diesbezüg¬
liche Inserat in vorliegender „Tagblatt"-Nummcr.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldcten Freniden: 1452 Personen.

* Eltville. 16. September. Wegen der bevorstehenden
B ü r g e r m e i st e r w a h l hielten heute nachmittag Magistrat
und Stadtverordneten eine gemeinschaftliche Sitzung ab. Bon
der Kommission wurden folgende Bewerber für die engere Wahl
vorgeschiagcn: Herr Gerichtsasscssor Or . K e u t n e r von hier
lein Wiesbadeners, Herr vr . Simon aus Köln und Herr von
Achten aus Trier.

A. Falkcnstein, 18. September. Hier iand heute die Ver¬
sammlung des 2. Gaues der Freiwilligen Feuer¬
wehren  im Tüertaunuskreis statt, welche von allen acht dazu
gehörenden Wehren stark besucht war . Derselben ging eine wohl-
lgclungene Übung am Nordflügcl der Falkensteiner Heilanstalt
voraus . Ein von dem Hofschmied Kunz-Cronberg gebauter
neuer kombinierter Hodrantenwagen, der einen kleinen Lösch¬
zug darstellt und nach dem Brande nasse Schläuche gestreckt auf¬
nimmt, fand lebhaftes Interesse.

A. Eronberg, 18. September. Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen  kehrt morgen aus Adolsscck, woselbst ste
seit 8 Tagen bei ihrer Schwiegermutter, der Landgräsin von
Hessen weilte, um den Manövern des 18. Armeekorps täglich bei¬
wohnen zu können, hierher zurück. Der Prim rückt erst mit dem
81. Infanterie -Regiment, hei dem er als Major steht, am
22. d. M. wieder in Frankfurt ein.

A. Mainmvlshcim b. Eronberg, 18. September. Heute nach¬
mittag fand hier die Hcrbstversammlnngdes Kreis ! ri e g e r -
Verbandes  O b e r t a n n n s statt, welche von sämtlichen
26 angehörenden Vereinen lebhaft besucht war . Für den am
6 Juli verstorbenen Vorsitzenden Hauptmannä. D. Wodizka
wurde Fritz Nagel zum Berbandsführcr und Bürgermeister
Feigen-Honiburg z» dessen Stellvertreter gewählt. Die sehr aus¬
gedehnte Erledigung der Tagesordnung wurde mit einem voch
ans den Kaiser begonnen und mit einen, solchen auf die Pro-
tcktorin Ihre Königl. Hoheit Frau Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen geschlossen.

* Franksurt a. M.. 10. September. Zu der siebzigjährigen
Geburtstagsfeier des Kreisohystkus Geh. Rat vr . G r a n d -
h o m m e , die im engsten Familienkreis begangen wurde, fan¬
den sich bereits am frühen Morgen zahlreiche Gratulanten ein.
Unter den schristlichen Gratulanten waren die Höchster Farb¬
werke, der Medizinalbeamtenverein Wiesbaden, der einen
Ekrenniitgliedsbricf überreichte, die hiesige Staatsanwaltschaft,
die königliche Eisenbahndirektion, die Freiwillige Rettungsgcsell-
schcft, die Frankfurter Sanitätskvloune , hiesige Arzte, weiter der
Regierungspräsident Heugsteubcrg- Wiesbaden, das Korps
„Bremensia"-Gvttinqcn, Professor Nr . Bergmann-Berlin und
endlich der Stadtvorstand der Gemeinde Kirberg, die einst dem
jungen Doktor, um ihm das Praktizieren zu ermöglichen, das
Bürgerrecht verlieh. Der Ärztliche Verein vom Maingau hatte
eine Deputation gesandt! abends fand im Restaurant „Faust",
von diesem Verein arrangiert , zu Ehren des Jubilars ein Fest¬
essen statt.

stst Haiger, 18. September. Herr Knhmichcl erbaut in dem
nahen Würgcndorf eine P » l v e r - n » d D o n a m >t f a b r i f.
Die Fabrik kommt in den Wald zwischen Würgendorf und Kalte
Eiche. — Da die Schülerzahl dahier stetig wächst, mutz ein fünfter
Lehrer angestellt und eine neue Schule erbaut werden. Die¬
selbe kommt in die Nähe der Kleinkinderschuleaus den soge¬
nannten Pfarrhof zu stehen.

w. Groß-Gerau , 19. September. Gestern abend um 9 Uhr
ist bei dem Landwirt Heinrich Kraft in Drebur Feuer  ausge¬
brochen. Die Scheune und der Stall fielen den Flammen zum
Opfer. Die Entstehungsursachcist noch unbekannt.

* Mainz, 19. September. Rh ein p eg el : 93 civ gegen
84 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
<1. Wiesbaden , 18. September . (Strafkamme  r .)

Der Photograph Otto K. von hier war von 1901 ab
läragere Zeit bei Herrn Hofphotographcn Schipper tätig.
Er wußte sich das Vertrauen seines Prinzipals zu ge¬
winnen vor allem auch durch eine sehr geschickt geschau-
spielerre Ehrlichkeit. So fragte er z. B . Herrn Sch. stets
um Erlaubnis , wenn er eine wertlose Pappschachtel mtt-
nehmen wollte , die sowieso verbrannt worden wäre.
Daß ein Mann von so peinlicher Gewissenhaftigkeit in
der Mein - und Deinsrage nicht so leicht in Verdacht kam,
als hier und da Sachen aus eine merkwürdig geheimnis¬
volle Weise verschwanden, darunter Chemikalien von
recht bedeutendem Werte , versteht sich. K. half selbst nach
den abhanden gekommenen Dingen suchen und — stahl
dabei wie eine Dohle . Als er schließlich ans dem Ge¬
schäft des Herrn Sch. austrat , um sich zu etablieren , kam
nach und nach so mancherlei an den Tag , was zu seiner
schlteßlichen Entlarvung führt«. Er hatte Herrn Sch.
in der unverschämtesten Weise um ganze Haufen Platten,
Bilder , Photographierahmen , Chemikalien usw. usw. be¬
stohlen und scheint auch mehr als einmal Bilder auf
eigene Rechnung, aber mit dem Material des Herrn Sch.
angesertigt zu haben. Nebenbei : In der „Walhalla " fand
irgend ein Wohltätigkeitsfest statt. Der Angeklagte machte
dorr einig« Aufnahmen und stahl bei dieser Gelegenheit
einen wertvollen Champaonerkühler. Er ist schon ein¬

mal wegen Diebstahls mit 1 Jahr 0 Monaten vorbestraft:
diesmal wird er wegen Diebstahls in zwei Fällen zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der 1873 geborene
Fabrikarbeiter Heinrich B . aus H ö ch st a . M.
hatte zwei Kinder begraben. Darüber geriet er so ln
Betrübnis , daß er eines Abends in seiner aus einem
elenden Zimmcrchen bestehenden Wohnung das schöne
Lied brüllend sang: ,/Hurra , die Enten schwimmen iw
See ", und seiner im Wochenbett liegenden Frau ver¬
sprach, er werde ihr nächstens den Hals abschneiden.
Natürlich , um diesen abnormen Grad von Betrübnis zu
erreichen, hatte es erst einer nicht geringen Menge Alko¬
hols bedurft. Aber er sang nicht nur und drohte nicht
nur seiner Frau , er schlug auch wie ein Berserker einen
Teil seines armseligen Hausrats kaput, so daß die halbe
Nachbarschaftzur Polizei lies und verlangte , sie solle den
außer dem Häuschen geratenen Betrübten zur Ruhe
bringen . Die Polizei tat's auch,' sie erschien eintgi
Mann stark, aber es kostete Schweiß und Anstrengung,
den Wilden in das Polizeigefängnis zu bringen . Sämt¬
liche Polizeibeamtcn hatten zerschnndcne Schienbeine zu
beklagen. Das Schöffengericht batte den B . wegen
Widerstands und Ruhestörung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Ein alter Sünder . Weyen Sittlichkeitsverbrechensin 148
Füllen an schulpflichtiyen Mädchen verurteilte die Strafkammer
in Brannschmeiyden 65jährigen Barbier Bruns aus Bettum zu
fünf Jahren Zuchthaus. Die gesamte Schuljugend des Ortes war
als Zeuge geladen.

Sport.
* Tennis -Turnier . Das am Eisklub-Sportplatz ausge-

fochtciic Tennis -Turnier , zu welchem sowohl seitens des Klubs
als auch desTurnier -Ausschusses anschnlichcPrcise gestiftet waren,
erfreute sich einer sehr lebhaften Beteiligung. Unter den
Tnrnierspielern , welche durchweg wacker spielten, befinden fich
vielversprechende junge Kräfte, so dast für das zum »Pwi/Ms, 65°
plante größere Turnier ein guter Sport zu erwarten steht, ocach-
dem die Preisverteilung gestern stattgesunden hat, ist die
Siegerliste im Sportplatz-Bureau erhältlich.

* Leipzig, 19. September. Die gestrige Meisterschaft
von Europa  über 100 Kilometer gewann Robl in 1 Stunde
17 Min . 25 Sek. vor Hall, der nur eine Runde hinter Robl zu¬
rückblieb- Dickentmann blieb 24, der Amerikaner Walthour 45
TOittrfiprt aitrftrf.

Kleine Chronik.
Wieder ei» Ort in Württemberg niedergcbrannt.

In &eat zirka 800 Einwohner zählenden Städtchen Bins-
dork im württcmbcrgischen Oberamt Sulz am Neckar
brach Feuer aus , das infolge des herrschenden Wasser-

1 mangels und des starken Windes mit so rasender
Schnelligkeit um sich griff , daß schon nach wenigen stun-
dcn 60 Häuser eingcäschert waren . Die Feuerwehr stand
dem rasenden Element machtlos gegenüber . Das Vieh
konnte gerettet werden , dagegen ist viel Mobiliar und
Ernte - und Futtervorräte in großen Mengen dem Jener
zum Opfer gefallen. Der König von Württemberg hat
für die Binsdorfer Abgebrannten zur Linderung der
ersten Not 500 Mark übersandt. Durch das Feuer , das
vllnmcbr eingedämmt ist, wurden im ganzen 93 Häuser
zerstört. Nur die kleinere Hälfte des Städtchens ist ge¬
rettet . Die Bewohner der abgebrannten Häuser wurden
während der Nacht teils in den vom Feuer verschonten
»läüsern , teils in benachbarten Gemeinden untergcbracht.

Manöver -Zwischenfälle. Nach der „Dtratzb. Bürger-
Ztg." sauste ans dem Manöverselb bei Urweiler im Elsaß
dem Hauptmann eines Infanterie -Regiments eine Kugel
dicht am Obre vorbei . Das Manöver wurde sofort abge¬
brochen. Die Untersuchung blieb bisher ergebnislos.
— In Medermodern wurde ein Einjähriger vom Feld-
ArtillerieMegiment Nr . 51 im Besitz scharfer Patronen
gefunden , verhaftet und nach Straßburg abgeführt . —
Beim Baden der Pferde ertrank im Lautaner See bei
Ratzeburg ein Kanonier . Das Pferd konnte schwimmend
das Ufer erreichen. _ ,

Tod ans der Flucht. Ein Sträfling , der von Düssel¬
dorf in das Zuchthaus zu Werden überführt werden sollte,
sprang kurz vor dem Werdcner Bahnhof aus dem Zuge,
geriet unter die Räder und wurde zermalmt.

Kehle Nachrichten.
Svnttnental - Tclearavben - Kompagnie.
Berlin 19. September. Der Overhofmcistcr der Kaiserin,

Freiherr v. Mirbach,  hat eine umfangreiche Rechtser-
t i g n n g s s chr i s t vorerst an einzelne Vertraute versandt.

Eadinen. 19. September. Der Kaiser  ist heute früh gegen
5 Uhr nach Peith abgercist.

Rom, 19. September . Hier herrscht vollkommene
Ruhe.  Auch in Neapel, Mailand . Turin , Bologna
und Florenz wird gemeldet, daß dort der Abend ruhig
verlaufen ist. Wie m Rom soll morgen auch in Bologna,
Parma und Ferli die Arbeit ausgenommen werden. Der
Bahnverkehr zwischen Venedig und Mestre wurde im
Laufe des heutigen Tages wieder hergestellt. In den
Au s st an v getreten sind heute die Gondelruderer , die
Angestellten der kleinen Kanaldampser in Venedig,
ferner die Straßenbahnbediensteten in Neapel. — Heure
wird die Arbeit wieder  a u f g e n om m e n . In
Genua verlief der Vormittag ruhig . Man glaubt , daß
dort wie in Turin die Arbeit ebenfalls morgen aufge¬
nommen- wird . Der Eisenbahnbetrieb geht in ganz
Italien außer in einem Teile von Genua und auf der
Strecke Vendig-Mestre, wo der Verkehr indessen auch
bald wiedcchergestellt sein wird, in gewohnter Weife
vor sich.

Deveschenbureau Herold.

Bremen, 19. September . Der sozialdemo¬
kratische Parteitag  wurde gestern abend im
Kasino eröffnet. Mehrere Tausend Personen füllten den
Saal . Abgeordneter Schmalfeldt begrüßte die Versamm¬
lung und mahnte zur Einigkeit. Bebel eröffnete den
Parteitag . Er teilte mit, daß zwei verdiente Männer,
Singer und Auer , dem Parteitage -wegen Krankheit
fernbleiben mußten . In das Präsidium wurde Dietz-
Stuttgart und Ebert-Bremen wiedergewählt. Außerdem
wurden die Schriftführer und die Mandats -Prüfungs-

Kommission gewählt. Nach längerer Auseinandersetzung
wurde die Schulfrage von der Tagesordnung abgesetzt.
An 300 Delegierte waren angemeldet. Besonders zahl¬
reich ist Süddeutschland vertreten, auch v. Wollmar ist
erschienen.

Kopenhagen, 19. September. Die Kö n lg i n von
England  ist in Begleitung der Prinzessin Biktoria
an Bord der Jacht „Viktoria and Albert" hier einge¬
troffen.

London, 19. September. Die hiesigen Blätter be-
sprechen eingehend die jüngsten englischen  Manöver
und protestieren  ziemlich einstimmig g eg c n d i c
Anwesenheit so zahlreicher Deutschen.
Außer den vom Generalstabe entsandten Offizieren
waren auch mehrere andere, darunter der Graf v. Ehen¬
burg, früherer deutscher Gesaudtschafts-Attachö in London
bei den Manövern anwesend.

Genua, 19. September. Wie es heißt, sind bei dem
Z u s a ni m e n st o ß in der vorigen Nacht 80. Personen
getötet  worden . Über die Stadt wurde der Belage-
run-gszustand verhängt . Ein Meeting, an dem viele
tausend Personen teiinahmen, fand gestern abend statt.
Es wurden heftige Reden gehalten und einstimmig be¬
schlossen, den Ausstand bis heute abend auszudehnen.

Mailand, 19. September. Mehrere hundert De-
m o n st r a n t e n zogen gestern vor das s r a n z ö s i s che
K o n s u l a t und verlangten die Entfernung der Flagge.
Dies wurde jedoch abgelehnt. Es kam zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei, welche die Demonstranten
schließlich zerstreute. — Der Ausschuß der Mailänder
Arbeitskammer  hat beschlossen, die sofortige B e-
e n d i g u n g des Streiks  anzuompfchlen , wenn die
Abgeordneten der äußersten Linken sich verpflichten, die
Regierung zum Erlaß eines Gesetzes zu veranlassen,
welches die Arbeiter vor den Ausschreitungen der öffent¬
lichen Gewalt schützt. Sollte die Regierung diesem Vor-
schlage nicht zustimmen, so beabsichtigen die Abgeordneten
der äußersten Linken, die parlamentarische Obstruktion
ins Werk zu setzen.

Mailand, 19. September. Der Eisenbahn-
streik  ist vollständig mißlungen.  Mit wenigen
Verspätungen verkehren aus den Hauptlinien alle Züge.
Nur die Mailänder Nordbahn stellte den Verkehr ein,
ebenso die Sekundärbahnen unfr die Straßenbahnen in
der Provinz . Die Bäckermeister publizierten einen Auf¬
ruf, der die Gesellen zur Rückkehr anffordert . Bisher
macht sich kein Brotmangel geltend. Die Stadt ist ruhig
und von den Streikenden belebt.

wb. Düsseldorf, 19. September. Die Großherzogin
von Baden  tras hier ein, um heute die Kunst- und Garten¬
bau-Ausstellung zu besuche». In der letzteren sind augenblicklich
die Bindereien der Hauptanziehungspunkt.

wb. München, 19. ' September. Von den Ruchenkövfen bei
Schliersee stü r z t e n der Münchener Gärtncrsohn Heisinger
und der Münchener Buchhalter Haemmerle « b. Beide waren
sofort tot.

wb. Binsdors, 19. September. Nach amtlicher Angabe sind
104 Gebäude abgebrannt.  500 Personen sind obdach¬
los und haben Hab und Gut verloren. Der Schaden an Ge¬
bäuden wird auf etwa 500 000M. geschätzt, an Mobiliar und Vor¬
räten auf 300 000 M.

bck. Thor», 19. September. Von dem diesigen, ans dem
Manöver zurückgekebrtcn Ulancn-Regimcnt Nr . 4 ist der Ulan
Kochanowskiverschwunden.  Man vermutet, daß er bei
einem Patronillenritt in einen Torsbruch geraten und versunken
ist. Alle Nachforschungen waren bisher vergeblich.

hd. Glatz, 19. September. Der Hauptmann  a . D.
v. Skal in Frankenstein, der von der Glatzcr Strafkammer wegen
Beleidigung und Bedrohung zweier Polizcibeamten zu einem
MonatGesängnis verurteilt worden war, hat s i ch e rs cho ss en.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 20. September 1904:

Windig, stellenweise auch starkwindig, heiter, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Darmkrankhcitcn der Säuglinge im Sommer
betreffen meistens Kinder, deren Magen-Darmkanal entweder dnrch
ungenügende oder zu reichliche Miichnahrnng geschwächt ist. Mit
KÜfeke's Kindermelil und Milch crnälirtc Kinder werden viel
weniger von Darmkrankheiten befallen als solche, die nur Kuhmilch
oder andere Nährmittel bekommen. weil das Knfeke-Kindcrmehl
seiner leichten Verdaulichkeit iveaen den Magen-Darmkanal schont
und die Gährmwe» verhindert. Auch bietet es den Darmbacterien
einen schlechten Nährboden dar._ (F , X. 250) F17

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik , fi .si I

Programme kostenfrei.

KOHLENSA URES MINE RA L WA SS ER.

„EIN WELT TAFELSETRÄNK“
(Kölnische Zeitung, f‘ n Okt., iqojJ.

Jährliche Füllungen:
30 000 000 Flaschen und Krüge.
Die Air end-Airssalke umfaßt 12 Seite «.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

erantworllicher Redakteur für Pol,NI und Feuilleton: I . B. : C. Rötherdt;
für den übrigen redattionellen Teil : C. Rotberdt : iur die Anzeigenund

Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Zruckund Verlag der L. Schellend er gfchen Hof. Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling -

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg .) A  101 .90
31/2 101 .90
3. . 80 .70
31/4 Pr. e. St.-A. (abg .) » 101 .90
31/2 101 .80
3. . 85 .90
«. . Bad. St.-Anl. » 104 .40
3‘/i » » (abg .) s. fl. 99 .70
31/2 » » A 100 .10
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .20
3V> » E. B. u. A. A. A 100 .10
3. . . E. B. Anl. 90.
3>/i Hamb. St.-Rente » 101 .20
31/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3. . > » »
4. . Gr . Hess. St.-R. » 101 .50
4. . . Anl. (v. 99) * 105 .20
31/2 » * * »
3. . 07 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . An!. »
31/2 » » (abg .) » 100 .80
31/2 100 .75
3 .

** *
—

!tf! Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »

44 .80
47 .90

13/4
4. .

* . * 87 (kl .) *
Ital. Rente I. O. Li 104 .10

4. .
104 .104. .

4. . » » kleine » 104 .10
2.. .
4. . Norw. Anl. v. 1892 A —
31/2 > » » —
3. .
4. . Ost. Goldrente 8. fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
51/4 . St. O. (F. J.) S. .

» (abg. Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .50
t . . » SIlb.-Rt. Jan . ö.fl.ftl/n * * * April * 100 .30
«1/» * Pap .- » Febr. » 100 .30
l . . » » » Mai »
1. . » Staats -Rente Kr. _
11/2 Portug . Tab .-Anl. A —
1: . Neue Portug . S. III A 02 .70
5. . Rum. (alt) v. 81- 88./» 99 .70
5. . » von 1892 » 99 .50
5. . * » 1893 » 90 .50
5. . * * 1903 » 99 .30
4. . * * 1890 » 88 .40
4. . » » 1891 » 86 .70
4. . * » 1894 »
1. . » » 1896 * 86 .70
4. . » » 1898 » 36 .70
4. . Russ.ConB. von 1880 » 91 .70
4. . » Oold-A. * 1889 *
4. . » . II. » 1890 »
4. . * St. Rte. v. 1902 » 01 .90
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3>*
81/2

Schw.O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 » 99 .60

31/1 » » » 1890 * 99 .50
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75 .40
4. !.
V* Span . v. 1882(abg .)Pea.

Türk .-Egypt .-Trb . &
» pnv . stfr v.90 A

97 .50
4. .
4. . » cons. » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 00 .60
1. . » » C. *
1. , » » D. *
4. -
4. . Ung. Gold-R. A

- ' (kl.) x 00 .25
3. . » Eis. Tor * 83 .30
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .60

5. . Arg.i.O.-A.v. 1887 Pea.
41/t » * » 1888 A 01 .70
4. . » ä. . , 1897 » 83 .90
s. . Chin .St.-A. . 1895 £ 103.
5i/» » » A
3. . » * * 1896 £ 99 .50
4V> . . . 1898 A 90 .20
4. . Egypt. unlfic. A. Fr. 10S .S0
3‘/» » prlvü . » » 101 .60
5. . Mex. Inn. I-IV Pes. 4 - .L0
5. . » fiuß. v. 99atf.408£ 102 50
5. . » » 2040r » 102 30
3. . » cons. Pes. 28 .40

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  O.i
2.16; Peso = A  4 ; 1 Dollar

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do . * 1889 »
3. . do . . 1866 »
3. . do . * 1897 »
3Vi Kassel (abg .) »
4. . Köln vor. 1900 »
3>/j Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3i/a do . . 1896 »
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

4. . do . * 1899 »
4. . do . . 1900 .
3i/i do . . 1878 u. 1883 .
31/1 do . . 1886u . 1888 .
31/1 do . (abg .) J . »
31/» do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 .
4. . do . . 1900 »
31/» do . » 1888 »
31/* do . » 1895 *
31* do . . 1898 .
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
31/1 do . *
4. . Pforzheim von 1899 *
3i/a do . (abg .) von 1883 *
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . • 1901 >
31/2 do . (abg .) »
3i/i do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .) *
3'-tz do . » 1896 »
3ih do . . 1898 .
3iA do . » 1902 •
31/2 Worms von 1887/89 »
3i/l do . » 1896 »
4. . do . * 1892 »
4. . Würzbursr von 1890 %

; 1 osterr . fl. i. 0 . = A  2 ; 1 fl. ö. Wlirg . = A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.35; 1
J6  4 .20; 7 fl. süddeutsche Wlirg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.

fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone — A  1.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;
-Münze ---- 105 fl.-Whrg . — ll -« ich » bank - I >iiikonto I Pro '̂ .

Zf.
4.
31/8
31/2
3»/,
3.
31/2
31/2
31*
3i*
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4. .
3i*
3Va
31/a
4,
3Vf
3i/a
31/a
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3i*
31/a
4. .

Frcvinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do. X. XII- XVI >
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV»

Prov . Posen *
Frkf. a. M. L. Nu . Q .

do. Lit. R (abg .l >
8 v. 1886 »

» T » 1891 »
* IJ » 1893 »
» V » 1896 »
. IM» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do.v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900 »
do. * 1901
do. * 1895
do. * 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879» 1881 >
do. » 1897 *

Erlangen von 1900 »
dessen von 1890 >

do. » 1893 ,
do. » 1896 j
do. t 1897 >

Hanau *
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H . »

* von 1899 ♦
Kaiserslautern v. 1891>

do. » 1889.
do. » 1897-

Karlsruhe von 1900 »

104.
00 .60
09 .70
04 .30

09 .70
99 .40
09 .40
00 .40
99 .40
09 .40
90 .80
00 .50
09 .40

102 .80

08 .50
98 .60

101.
100 .30
100 .30

90.
09.
00

101 .40

31*
41/2
41*
41*
41*
4. .
31/2
4. .
3.«
3..
«. .
4. .
4. .
r . .
5. .
4. .
a. .
4»/»

Amsterdam h . kl.
Buk. von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » .
do . » 1895 » .
do . » 1898 » »

Chrfstlania von 1894 .
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1380 A
Wien (Qold)
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1893 Pe ».
do . 1

91.
91.

90 .60

102 .60
98.

101.
lOl.

98 .20
103 .50

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

100 .80

88 .75
103 .80
103 .70

98 .60

102.
10 *.

99.

99 .10

98.

98 .60

62.
103.

44 .10

Divid.
Vorl . L.
5«
81/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4..
6. .

11. .
4. .
3..
6. .

81/2
6. .
9..

71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7,
9..
5. .
7. .
4V»
7..6V2

61»
81/2
51/2

8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

5Vs
7.
6i/i

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ), A
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind . U. 83 .25
Bert . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank . , ? 3 .10
Breslauer D.-Bk. .
DarmstädterBk . s .fl. Üi ’i?
Deutsche Bank A ?2S .6O

. Eff. u . W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. .

DIsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk.

» Hyp . C.-V. *
Itteld . C . B.

105 .40

137 .50
191 .76
ISS.
205 .50
152 .60
115 .60Mitteid.

Natlbk . f. Dtschl . » .
Öst .-U. B. Kr . H6 .30
Pfälz . Bank A  103 .20

» Hyp .-Bk. » 1193 . - 0
Pr . B.-C .-B. R. 146 .80
Rhein . Hvp .-Bk. A |1Ö5.Schaffh . Bank ver . * —
Wien . B.V. ö. fl. 140 .40
Württemb .N.-B.s.fl. 1113 .10

» Ver .-Bk. » 150 .30
Banque Ottom . Fr . 117.

Divid.
Vor 1.1.
15. . |16. .
7.

4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
7V2

13. .
6. .
5V2
6. .
6. .
6. .
5. .
6»/2
8. .
4.
4. .
5. .

26.

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0.

7. .
121/2

14. .
71/2
6. .

6 . .
51/2
5. .
6. .
6 . .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. r

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12V2
0.
O. .

0-

Industrie-Aktien.
11* 1.60
103 .40Alum. (50% E.) Fr.

3 . Zckf . Wh . fl.
8. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
. Eiche Kiel
» Henri . Frkf.
* » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , 8p.
» Stern . Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
* Worms Oe.

Cem . Heidelb.
. F. Karlst.
* Lothr . Metz

Bad . An. u .Sodaf . A
do . 600r
Ch . Bl. Sllb . Br.

. D. O . u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw. Höchat
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V.
El . Acc. Berlin
, Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
. Helios

118 .60
058 .50
260 .40
135.

174.
178.
136 .70
296.
123.
112 .50
242 .25
112.
103 .50
111.
100 .50

15 (3.70
113.
123 .50
125.
llu .70
135 .50
460.
460.
120 .76

160.
256.
403.
100.
238 .50
114 .7S
235.

71 .40
226.

0.. 21/ai
3.. 5. .
0. .
5.
6>/2
4. .
9..
0. .
9.
7. .
11/2
9. .
5%
0. .
3 . .
17.
9. .
71/2

121/2
6
8. .
0. .
5. .
61/2

121/3
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0.
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0- .

15. .
. . I

71/2
4. .

10. .

9.

11/2
10. .
7. .
0.

25. .
10. .

7. .
7.

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Oelsk . Oußst . *
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. *
Löhnb .-Miihle »
Masch. A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. *

» Fab . u . Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
* Mot. Obern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . *
Ölf. Ver . D. *
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Wcstd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . .
Zellst . Waldh . »

» Ver. Dresd . *

112 .60
120.
118 .30
150 .20
144 .00
100.
205.

06 .60

118 .50
00.

182 .60

59.
05 .SO

465.
199.
154.
250.
112.
175.
167 .50

94.
127 .00
217.
132.
124.
260.

60.
97 .60

03.

114.

02.
116 .70

257.
i 87 .50

Divid.
Vorl. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51*

Bergwerks -Aktien.

5. .
18. .

11. .1
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
81/2
5. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibcrnia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. 6
Gz. Kfl. E. B. u. B.

•4 208.
* 109 .50
* 307.
* 257 .75
* 221.
' 816 .50
* 270.
* 170 .20
R 250 .50
•*  264.
* 106 .20

* 108 .25
* 217 .10
" 238.

vöriL.  Akt .v.Transp .-Anst
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A 128.
9% 10. . Ludw . Bexb . ». fl. 231 .50
61/4 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfälz. Maxb. $. fl. 143 .80
4% 5. . * Nordb . * 136.
0. . Allg. D. Kleinb . A 73 .75
7. . 7. . » Lok.-Str . » 154 .60
3. . 3. . Cass . Str .-B. *
5. . Südd . Eis -G. . 132
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 114 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd « 106 .30

do . ult . » 106 .80
6. . 6. V. Ar . u. Ca. P. ö. fl. 121 .60
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 .
52/3 Böhm. Nordb . »

»«ln 1010)21 Buachtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. »
67/g 7. Lemb . Cz. Jas«. » 143 .20
53/5 52/3 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) * 18 .60
43/4 43/4 . Nw. Lt . A. ö . fl. 103 .70
5>/s 51/4 do . Lit. B. . 106 .05
3/4 li/a Raab. Od . Eb. * 33 .60

41/11 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. . __
5. . 5. Stuhlw. R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
6*/5 6«/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 )ur .-Spl. Pr . A. »
4. . 31/a do . St.-A. .
0. . 0. . Jr. Genusssch . * —

3. . 21/2 It. Mittelmb . Le 02 .00
6« . 68. It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) . 147.
13/5 2. . Westsicilianer * 44 .00
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
35/s 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
SV»
4. .
S‘/a
4>A
«. .
SV»

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

100 .20

101 .60
99 .30

4V»
4V»
4V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V»
31/»
«. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .

Allg. 0 . Kleinb . A
do . Ser. VIII »
do . . IX .
do . »
do . Ser . IV- VI .
do . . VII »

Casa. Straasenb . >
D. E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser . II •
8. E.-B.-O. Danust. »
Böhm. Nb . stf. i. O. A

. Watb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. A
do . (kleine ) .
do . stf. in Oold >
do . > (kleine ) >

101.
100.
102 .50

95 .80

100 .20

100 .20

99 50
101 40
101 .40

3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
31/a
IV»
5. .
s . .
5. .
4. .
!•/»
«V*
5 .
5. .
4. .
Sw.
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3 .
4. .
4. .
4

Ko. F. Nb . v. 72i . S. S.fl.I - .
do . v. 18871. Silb. - J 01 -? ®

Fr . Jos .-B. I. Silb. .
Oal . K. L. B. stf . i.S. » *00 .10
Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
Kach .0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .50

do . V. 89 » i. O. A  —
do . v. 91 » i. O . A — _

Lb . C .-J . stpfl . l.S. a .fl. 92 .70
do . stfr . !. Silb. • 100 .60

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A

• Nwb . sf. i. O . v. 74 » 108.
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. • Ö3.70
do . Lit . A. stf . I. S. ö .fl. 107 .30
do . » B. • « 137.
do . SOd(l»iib.)af. I.O . A  107 .30
do . » i —
do . Pr.l —
do . v. 1871 Fr . 65.
do . Stsb . 73/74 sf.1.0 ..4 110,
do . Br. R. 72sf . i. O . R. 107.
do . Stsb . 83 sf. i. O . ut lOl.
do . 1—8 E. sf. >. Q. Fr.
do . v. 1885 stf. 1. Q. .
do . 9 Em. stf. I. O. »
do . (Eg . N.Jsf . l. O. »
do . v. 1895 stf . 1. O. A
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . af. I. O. »
do v v . 96 atfr. 1. O. »

R. öd . Eb . stf. I. O. .
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb . stf . i. S. 6. fl.
» Salzkg . stf. I. O. A

do . 400er stf. I. O.

SS
87,
89.
88.
83.

82
77.
73,
73.

100.

fl. . Ung . Oal sf. I. S. ö. fl. 110 .50

2,4 Ital . stg . 2500er Le 72 .10
2.4 do . 500er *
4. . do . Mittelmeer *
4. . do . 500er »
2.4 Liv . C., D. u . D./a . 74 .75
4. . Sardln . Sek. .
4. . do . (500er) *
4. . Siclllan . v. 89 Or . *
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Gr . » 103 .80
4. . do . kleine »
2.4 Süd .-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central » 116 .75
5. . Westsizillan . v. 79 Fr . 104 .30
5. . do . v. 80 Le 1104.
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . . 92.
4. . Kursk . Kiew. E. ß . *
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 »tfr . »
4. . Mosk . W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 st. »
4.. do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92.
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . »
«. . do . v. 98 stfr . * 91 .80
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » —

5. . Äset . E.-B.-O. I. O . A 103 .80
S. . » » Ser . II » 102 .80
I. . » » 408er » 102 .80
s. . P . E.-B. v. 862000er • 75 .70
3. . do . 400er > 75 .70
•SM« do . v. 89 I. Rg . » 98 .10
4M; do . v. 89 400er » 98 .10

do . v. 89 II. Rg. » 54 .00
J. . Salonik -Mon. i. O. » 63.
S. do . 404er »

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
3i/a
4. .
4. .
SVk
4. .
3i/a
4. .
3i/i
Si/a
Si/i
4. .
4. .
sva
4. .
3>a
4. .
»>a
4. .
4. .
4. .
3‘*
V/2
soa
3>/a
4 .
4. .
4. .
4. .

4. .
3i/»
3i/i
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
3Vl
Ji/l
3V1
4. .
4k.

3*/»
3i/i

Bay. V.-B. Münch , j*

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u’ W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80°/»»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Ela. B. u. C.-C.-O. .
» Com .-Obl . »

Fr H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . 1 »

Fr H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 ,
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .80
! 88 .60
101.
101.

98 .30
102 .60

98 .60
89 .50

101 .40
96 .50

100 .40
101 .50

96 .50
101 .30

95 .80
101.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 SO

108.
100 .10
100 .40
101.
100 .10
101 60

97 .20
97 20
99.
99 .10

100 .70
lOO 70
103.

95 30
95 .30
96 .30

lOO 40
lOO 50
101.
109 .20

96 .50
SS .» «

4. .
4. .
3Va
4. .
4. .3i/i
31A
3i/i
3i/i
3i/»
3i/i
3. .
4. .
3i/t
4. .
4. .
3>/i
3>/a
J . .
1. .
4va
4. .
4. .
w*
31/a
4. .
4. .
sva
sva
4. .
4. .
4. .
3>/a
31/5
4va
4.
3>/a
sva
4. .
sva
4. .
SV«
svar
4.
4.
Sva
»za
4. .3i/a
4 .
4. .
4.
4
sva
sva
4.
4.
3VS
4. .
31/a
3>/a
4.
31/a
3VS
JV*
4. .
4.
4.
«. .
sva
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
3.
4.

M. B. C. A. (i. Or .) II A  J00 .50
do . Ser . II)
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
R.do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k
M.
N.
P.
S
o.

Q. H . K. L. -

PfäUz. Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C . B.C. A. O . v.90 •
do . von 1899 >

86,89,94 .
1896 »
1901 >
1903 »

Pr O -K. O. v. 1901 .
do . von 1887u . 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . >
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -Q »

do.
do.
do.
do.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34U. 43 ,
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . • V .
do . > VI .
do . . III >
do . . IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . .
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver.

at.-Bk.Hai. Nab¬ st! Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.Q .S.2 .
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 8 . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u . B. Kr
Ungar . H .-Bk. 8. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr

100 .50
96.

102.
103 .40

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91.

101.
98 .40

100 .70
101 .60
100.

96.
101 .10
102 .30

95 .20
95 .20

103 .50
102 90
103 .80

99 .10
99 .10

116.
100 .60

04 .20

99 .30
95 .50

102 .50
100.

96 .50
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98.

101.
98 .40

101.
101 .20
101 .70
102.

96.
97.

100 .60
102 .50

99 .10
100 .50

99 .30
99 .80

1008 0
99.
99.

98 .40
99.

101 .60

99 .30

97 . 20

88.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bouda.
Brunsw . u. West . 1M. ; 86 .50
Calif . Pacific I. Mtg

4*.
41/»*
4Vj*
6’ .
3* .
3
4* .
3va*
5. .
6. .
4'

4i/a*
4* .
5*.
6" .
3' .

?:
4>/>'
5 *.
4 ' .
5* .
4' .
4* .
6* .
5
4>/a*
5* .
6* .
ÖV
fl* .
5*.
5* .

do II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Paclf IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nasliv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac. Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex. Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . o

102.
101.

98.

89 .80
87.

108 .80

106.
99 .90

110 .50

104 .50
103 .10

101 .20

103 .20
108 .30

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds .)

' Kaoftal me! Zins in Oold.
fNur in Oold.

04.

Zf. Versch. Obligationen,
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4V,
4. .
4. .
4i/r
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4.
4.
31/2

Bank f. iudustr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do, Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . >
Elsenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg . G.-Ob . S. 4 .
do . Serie I III »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
El.O. f. eiektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht ». Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8, Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u. W. »
Zool . O . Frkf . a . M. »

87.
100.

105 .60
101.
101 .80
102 .30
100.
106 .40
104 .70
106.

100.
97.

102 .20
100.
103 .60
101 .60
101 .50
102 .80

71 .60
70.

100.

101 .80
105 .20

93 .60
102 .60
101 .70

105.

97.
82 .50
97 .80
97 .80

104.
105.
101 .60

87 .50

ZI. Verz. Loose. inProz,
4. . Bad . Pr .-Anl. R —
4. . Bayr . Pr .-Anl. R-
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3>/a Goth . Pr . I. R- 125.
31/2 . . II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .60
31/2 Köln-Minden R. 135 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 135 .90
43/3 Np . ab . unab . 80 O. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 164 .60
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 386.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .30
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL (Jnverz . Loose , p .su. j*
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Flnländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 37 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö . fl. 100 403.
_ Pappenheim s. fl. 7 42 .30

Ung . Staatsl . ö . fl. 100 354 .50
— Venetianer Le 30 35 .00

Oetdsorten . Brief.
Münz-Duk. i. G. p .St. I —
Engl . Sovereigns20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-UN . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

20 .40
16 .21

4 .1 SV,

2800
2804
79.

Geld.

90 .36
16 .17

4 .18V,

9790

77.

4 .17k,

aaeS
20 .4 0
80 .8 0

168 .7581.
85 .1o
80 .9q

Wechsel.
xmsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . »
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .
do. . . . . . . .

Kurze Sicht.
In Mark.

3‘/a —3 Monate.
. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

168 .65 — 3%
30 .86 — 3%

80 .80 — 5%
20 .40 — 3o/a

— — 5%

80 .90 — 3%
80 .85 — 4%

— — 51fl  0/0

85 . IO _ 31/2%

Gallerten,Rosetten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst. 2633

Fr . ICappler,
Telephon a a og. _71 iclielsherg 80,

Jakob Ulrich, Metzgerei,
Fricdrichstratze 11 — Telcplioit 2020,

empfiehlt sich zur Lieicruii» beüer Waareu zu
mäßigen Preisen, u. 81. :

iefiilpcs MeMsch GMerMkl-
flptfril 1 üfr  Mund 60, 70 und 80 Pi ., sowie
lall UjJ frische u. gesalzene Schwciusköpfe, Ohren,
Rüssel, Füße u. Dickbcinep. Pfd. 40, 56 u. 60 Pf.

Liebi ^ bilder,
grosse Auswahl,

ä Serie 15 » . Sil  Pfennig zu  haben bei
S IMpiriPPPlf Wellritnstr . R4,. WBIlICbCK , Allein «tr . 43.

Papier- und Scbre;bnv»teriftlien.

2 Sprinigseder - MatralM,
188 lg.. 86 breit, m rolb u. grau geüreist. Drell,
6 versch. Reißbretter, Ing .«u. Ban-Ztg., L>.-verbst-
Mantel . 1 .tzose. 6 Hemden, Damen-Cost., Rock.
Taille it. Jacke (lila u. schwarz carrirt ), 2 Winter-
Focken hHIto an nrrf. Raiientbalerstr. 14. 2 r

Hotel Weins , B"ĥSÄE*?.
Renommirtes Wein - Restaurant.

Reichliatt ge Speisenknrte.

Offene Weine. Diner vonU12, Sonper von6 dir au.
Saal für kleinere F 'estlichkeiten . 2620

R . Ludwig.

MP Alte Jahrgänge
von Bazar, Fliesende Blätter, Buch lür Alle,
Daheim, Gartonlaube, Gegenwart, Graphic,
l’Illustration , Jugend, Kladderadatsch, Meggen¬
dorier Blätter, Deutsche Monatsschrift, Roman-
Bibliothek. RomanZPitung, Ueber Land u. Meer,
Universum, Vom Fels zum Meer, Westermann’s
Monatshelte, Woche, Illustr . Zeitung, Zukunft,

Zur guten Stunde billig abzugeben.
Carl fl" feil . Buchhandlung. 4 Kl. Burggtr. 4.

Eine raßenretne getigerte Dogge,
Weibchen, billig zu verkaufen.

4 *ri, - iRr. Izant « . 8Nbrechtstraße 26.
(«roßes Lager in

RMkenfalirRHlen.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
Ja.  Helmer,

Webergassc3, Htb._
PV  Tctef . 3289 . - W,
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Vom 1. September ab

Reeller Ausverkauf
wegen Umzug ; in mein Haus 'Webergasse 21 .

IPreisermössfgiiiig von jo 9 teilweise zu und unter Einkaufspreisen auf sämtliche

Leder -? Bronze -, Bijouterie », Luxus-
und Papier -Waren,

Fächer , Gürtel, Schliessen , Photographie-
Rahmen und Albums , Reiseartikel , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc . etc.
Es ist jedem Gelegenheit geboten , für billigen Ureis etwas Gutes und Modernes zu erhalten.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

P . Alzen , Langgasse 20.

3osz’seke Wand' und9eeketi'8ekleidutig
(biegbare . EmaUie - Metall)

bietet besten Ersatz für Stein - Wandplatten
zur ISekleidung von:

Speisesälen,

Veranden,

Waschräumen,

Sockeln in

Treppenhäusern und Entrees.

Baderäumen,

Closets

Küchen

Lichtschächten

Operationssälen,

nzubringen auf allen Wänden : Stein , Verputz , Holz , Metall und Rabitz.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

tSüstav tlstel.
Webergasse 16 » Eingang : Kleine Webergasse 6 . Lager : Mnlilgasse 13.

Uebernahme vollständiger Arbeiten . ssos

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen. Schwaben,
Käfer, Flöhe, Fliegen u.  Großartiger
Erfolg. Hat gegen gnderc Mittel den Vor¬
zug der Billigkeiti»,d frappanten Wirkung;
in BeutelnL 10. 20 und 30 Pf.

Drogerie Gtto Lilie,
Moritzstratze 18, nächst der Rbcinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
auf die aufgedruckle Engelfchutzmarke. 2208

8. Floersheim,
Telefon 2821,

Luisenstrasse 6 , I

Nur erstklassigste
Produkte.

Vorzüglichste, prompteste
Bedienung.

Billigste Preise.

2274

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div, Systemen.

jpU- Grösste * Zahnlager am Matze.
ZKIme in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder
Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz

ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beaohten, die darin befindlichen Zahnersatz¬

stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt. 1487

JPffillll Relftlll 9 Dentist, Friedrichstrasse 50, I.Etage.

Blumen*
Zwiebeln,

billiger als auswärtige Versandtgeschäfte, in allen
Prachtsorten, zum Treiben und für's freie Land

ofieriren
Scheide&Co., a“'»™“““

Achten Sie, bitte, genau auf Straßeu. Hausnummer!

-Telephon
2099 . rsfiV* .Ö&

Kraft-Betrieb.
Niederlage des
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Kirehyasse 46. Kandmrger Snps-£ager. Telephon 188.

i?f\ Wir empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:
Al

|4 Blusen.
, Reizende Neuheiten in Wolle u. Seide , herrlich aparte Farbenstellungen.

MM jt QQ M M ?

, |m
jiosmmrocke. MM

Fussfrei , neuester Schnitt , aus wollenen , gemusterten u . glatten Stoffen.

ß ^ W 1 •

Verkauf
I. Etage. S. Blumenthal$ Co. Electrischer

Fahrstuhl.

2583

Wiesbadener Cotiservatorium
^ick±±±±±±±±ic±±±± ^ ±k±±±±±±±±ic^ 8
Ti Rheinstrasse tyf| IA ! ]* Direktor : "
« 54 . JUF jnUSlK. Arthur Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Dnterrieht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung.

Ü Chorsehule,Grehestersehnle,Kammermnsikn.Theorie.
Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.

4t Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.
Seminarklasse für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.

Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partiturspiel.
■. ehren U. A. Ulavieri Professor IHannitaedt . König], Hofkapellroeister,
Kapellmeister Pfeiffer , A. Wendler , Königl. Kammermusiker, H . Seidel.
P . Hrnf «, O . Uiiser , Alfr . Michaelis . A . Hahn , Frl. A . Hraft.
Violine : Director Michaelis , van der Voort , Concertmeister, Prl. TO.
Michaelis . (>. Horn . *»e «« «i (r : A . Rnlfeni , Königl . Hofoperneängcr,
FrSul . Wodiczka . Mnsih ^ eschichte : Dr . I*ag -ensteeher . Harfe:
A . Hahn , Harfenist des Stadt . Kurorchest. Cello : .J Elrhliorn , Alfr.
Michaelis , flöte i fr . Hannebersr . Oboe : C . Seliwartie . Clari-
nette : E . Frame . Fagott : C . Memliener , Hör . . : P . liralt.
Trompete : II . Hilter . Contrahass : E . Wemlieaeri sämmtl. Mit¬

glieder des Stüdt . Uurorcliesters.

Anmeldungen werden jederzeit im nüreaii des Conservatoriums
entgegengenommen. Stimmhegabte Ham « n , welche an den Chorgesang-
l 'ebungen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme. 2412

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.

OwVtteftf empfehlt mein reich assort. Lager in Bandaqe « jeder
*01 HQjIvlllvVII Rrt , Leibbinden D. N.-P., Gürtelbandacen und

Suspensorien. Arriaatore, compl. mit Mutter- und Clystiriolir, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preise». 2365

C. Merten , Adolfstraffe 3.

ft lg n , m | | 2 und dadurch billiger als bei sogenannten
™ UvIIUilliUIIIBUI Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Hcheeren nnd  Haushaltung ŝ - TOascliinen bei mir hergeriohtet.

Cr« Kltl©1*8l «ftT<11, Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3 § tO.

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. lob warne vor Hausierern, die mit meiner 5'irma Mifsbrauoh treiben. Ich lass»

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 2866

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
großer Möbel-Ausverkauf.

Alle auf Lager badenden Möbel, alr : Talons » Schlafzimmer, Speisezimmer,
Wohnzimmer, Büffet- , » ertieows, Tpieg-lfchränke, Plüschaarnituren, Tophas,
Teffet re. werden, um baldigst zu räumen, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

m Egenolf , Schillcrplatz 1. Telephon 2525 . 2566

Itaifcr| riPkiil)-Pntrflii-Citl|iflii-(i)iidl?
ersten Ranges, vollständiger Ersatz für Fachinger, bei Hunderten von Aerzten in eigenem Gebrauch.

General -Depot:
Huvlr , Wiesbaden, Römerberg 12.

_ Telephon 2333.

9Trikofiaillen, GolfMtisett
neueste Fagons und Muster,

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen, festen Preisen 2393

L. Schwenck , Mühlgasse 9/13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

Fernsprecher 2059 . Anprobe *im ui er.

Los nur 1 Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Zielmag schon am8.n.20.Okt.

Meininger Lotterie-o
S

1389 Gewinne Gesamtwert csrC

7509 «
3 mm»•
js - « » fei2 ’S * 5 Sr
s $ S « C®°

1Gewinn 2000 M.
1Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä500M. 1000 M.
3 Gew. k200 M. 600 M.
5 Gew. k 100M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.

s 5 U

.2Loseä1Mk., 11 StUck fUr 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg-. Nachnahme

das Generaldebit
o

Friedr.Christ, Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntl.
gemachten Lotterie -Geschäfte.

(Bwg.1152) F140
Großer .«ückenschr. _ , _ ... _

rahmen nt. Gl., 125 i<  90 im Lichten, 25 Mk., zu
verkaufen Abeggstratze 11.

A

&
A

x?

-A

©9 o 1v ' Jtbtei !min
AA Anfertigung und Umarbeitung von

W ?elz -3aekets, Colliers etc.
nach neuesten französischen und englischen Modellen unter Garantie
für exacte fachmännische Ausführung. 2634

J . Saeharaeh.
Eigene Kürschnerei im Hause.

O
0
0

0
5fs
sf
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MAKaMWlM.
Eine grobe Anzahl hiesiger Uhrmacher mit

offenen Geschäfte« liebe» zehn Jahr « ihr«
Reparaturen au Uhren teil» ständig, teil» nur bei
schwierige» Arbeiten, durch mich in meiner
Wertstatte aurführen.

Nunmehr wende ich mich an da» verehrte
Publikum, mit der Bitte, da» Vertrauen, da« mir
so lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist. mir ebenfall» zu Teil werden und ihre
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. direkt zu»
kommen zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene neue
Uhren für Damen und Herren, Wecker und Uhr¬
ketten in großer Auswahl und allen Preislagen.

Hochachtend
Erich Butroni,

Uhrmacher, ^
Hellmnndstr. 51, 1. St ., ganz nahe an der Emserftr.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Ausgabe de» Laden» in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,
GasKochlMrale
s-GegenMen.

VetroleuNlüNpen.
Zaus- ll»d f̂idjcufleratcn etc.
Alle» in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . 2546

Carl Koch,
Installation - « u. Spengler «Wekchäft,

Luisenstr . Iki, Ecke Bahnhofstr.

Hosenträger,
Nrgosy «, WSmarch-, Endwell «, Guyot -,
Galfter -, EberuSter »Träger , sowie all«
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger
olS Geradchalter eingerichtet, empfiehlt in
guten Qualitäten zu billigen Preisen

Schmitt,
17 Langgaffe 17, 2524

Spezialhaus für Handschuhe u . Eravatten

Tapetenr-
undLinoleum^

Beste
■elir billig . 2328

Jnlins Bernstein. Kirchgasse 54.

frei Hau»
Fein gespaltenes Anzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallhol , (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - rr. Hobelwerkc , Lahnstraste

Telephon-No. 41«. 2363

Nledcrlug <> der WeltDrma

„Sehledmayer, SHanofortefabrik“
LH«, und KgL Hofpianoforte - und Harmoniumfabrikanten , Stuttgart,

Sismarekring4, fl

Sauggas -Motoren
.Original Bei

lknz&fo:Rtieini$cheö̂ niowrenfsdrih;R̂ HIannlielm:« F75

Whlillit-Wmbrlkets der Zeche„Miesche". X
au« besten Antbracitkoblen mit den nenesten Preßeinrichtungen-c. hergestellt ,

Vorzüglich geeignet für R . gnlirfü ». und Dauerbrandöfen . - Preis äußerst günstig
Zu Probelieferungen gerne bereit. A

Kohlen-Consnm-Anstalt

ooooooooooooooooooobo

Weu eröffnet.

Aufschnitt-Geschäft,
Frflhstücksstube.

£2mil Eehmann,
Küchenchef,

Ijanjjgasse 80.
Spezlalitiiti

Stets fertig gebratenes Geflügel,
sowie junge Feldhühner,

Roastbeef , KaSbsfricandeau,
gekochten u. rohen Schinken,

feine Wnrstwaaren etc.
«emlsrliitc kalte Platten,

auch ausser dem Hause.
Telefon 711.

Lnisenstrafie 24. Friedrich Sander, Fernspr . 2352.

Rärenstr . 5. Special !tat: Barenstr . 5.

Gelegenheitskäufe.
Wieder neu elngelroffem

Schwarzer Gloria, prima Qual., per Meter 1.60,
sonstiger Preis 2.75 ; ferner

145 cm br. Kleiderstoffe
Meter 1 .50 1 . 75 8, - 8, 50 8 .8 5 8,75

sonstiger Preis 2,25 2.70 3, 3,75 4,50 6,

| Schotten filr Blonnen In entzückender Ausführung . |

Barenstr . 5 . HeSII *. I ^ VJ . Barenstr . 5.

Aniberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie dilligft

Franz FI6ssner,
Wellritzstrafie 6 . 2602

eoooo0ooeoo ©o ®@o ©o ©oo

Die weltberühmte
Holsteiner

Rothwurft . Pfd. —.75
Leverwurst. » —
Mettwurst . —•?“
Plockwurst . 1-10

frisch eingetroffen.
Altstadt-Consnw,

81 Metzgergasse 81.

Xurtrsuden
während der 8aison Versandt nach

In- und Ausland

grosse Kiste Mk . 2 .30,
kleine Kiste Mk . 1.50.

friKlsmssi
stets frisch , gepresst,

per Glas 40 Pf .,
per Flasche Mk . 1.2-0.

Zug. Kortheuer,
28 fSerostr . 26.

^ ^ y “
^ y Job. Weigand& Co* Wellrita . traa . e 20 ,

Part., I. n. II. Et.

T
Reise«. Schiffs «, Hut « und » aiserk- ffrr

in ää>ten Rohrplatten und anderen Marken, Offen¬
bacher Patentkoffermit »nd ohne Toilette in
achtem Leder und sämmtliche Sattlerartikel, welche
iu de: Farbe etwa» gelilte» haben, jedoch in der
Qualität, wie bekannt, prima sind, werden wett
unter Preis ausverkanft Neugaffe 22, nächst
der Marktftraste.__

ganze (Sebrsse,
Kronen,Brücken

^ Stiftzähne.
Dlombire « schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

los. Piel. Stntif, S 't 'tt
Zahne,

600 Legehühner.
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich frischeTrinkeier

z. Tagespreis frei Haus ge!. Arndtstr. 8, P . recht».
Efibirne« , Slepfel und Kochdirne«

billig Sonnen dergerstraße 2l.

Spiritus-C|lühlieht-8reuner
Amor und Rusticus

haben sich bis jetzt am besten bewahrt , gehen ein wunderbares helles weisses Licht und
ersetzen Tollständig jede Petroleum - und Gaslampe , da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht . Einfachste Behandlung , kein tägliches Reinigen der Lampe , kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen . Jetle alte Petroleum - Lampe mit 14" ,
Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus -Gluhliclit -Iiampe umgewandelt
werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden , event . bin gern bereit , dieselben abholen zu lassen und genügt Bestellung durch
Postkarte . Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

Tisch- und Hängelampen mit Spiritus-Glühlieht-Breimer
in jeder Preislage bei 2289

Taunusstrasse 13,
Ecke Geisbergstrasse,

Special -Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Conrad Jtrell,
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Morgen Dienstag,
20. September , Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde-Jluction
in der

Küpper’***61  Ausstellung.
U. A. kommen Gemälde von

A . u . O. Achestbacli , Julius Adam , G . v . Max,
F . v . Lenbinch , Ä . Monuann , A . Kasmussen,
C. Jutz , W . v . Dtez 9 W . Veiten , CSs. Kröner,
A . Mieter , I>. Tomassln , M . Miililig etc. etc.

zum Verkauf.

11 Taunusstrasse 11»
Ecke Geisbergstrasse.

Braut-Ausstattungen
vorn einfachsten bis zum

elegantesten Genre
in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

H. STEIN.Wilhelmstr. 36.
Hoflieferant

I. K. H. der Frau Prlnzeeein Luise von Preussen.
und L M. der Königin von Schwedenu. Norwegen.

2329

Sehr Mtheilhast für Billen-n.Hausbesitzer
st es, vor Vergebung der Reparaturarbetten in den Wohnungen, als: Zimmcrtapeziren , Deeken¬
male« , Küchentüuchen, HauSanstrich rc. , genau zu wissen, was diese» kostet. Sämmtliche
Reparaturen und Veränderungen übernimmt complett zu den denkbar billigsten Preisen hei mir
beste« und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
de» Preises »er GesammtanSfÄtzrnngohne jede Rachsordernng.

Institut für Wohnungs -Reparaturen und Hausverwaltung,
Rauenthalerstratze 17. WM- Telefon 841 . - WG

Uebernabm « von Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanfchlüge gratis . Rur reelle Geschäftsprinzipte « .

Mit Referenzen gern zu Diensten.

NaffeeStets frisch
gerösteter

da« Pfund zu Mk. 1 . — , 1 . 20 » 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 und 2 . — ,
feinste» Ceylon -Perl Pfund Mk. 3.—, acht arabischer Mocca Pfund Mk. 1.80

st« e mmmnw
sowie alle Sorten Rohkaffee da» Pfund von 80 Pf . bis Mk. 1.60 empfiehlt 2564

F. C. Keiper , Telephon 114,
Kaffee - u. Delicateffen -Handlung.52 Sitibfiafle 52.

Carl Schenck
Eisengiessereiu. Maschinenfabrik Darmstadt, G. m. b. H.

AbteilungI: Elsengiesnserei.
Gussstüoke bis 10,000 kg Gewioht.

Abteilung II: Waagen Jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Krahne
jeder Art für Hand - und elektrischen Betrieb.

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spills und Rangierwinden.

Specialität: Aufzüge
für Waaren und Personen , für Handbetrieb , elektrischen

und hydraulischen Betrieb.
Modernste Constrnctioncn in tadelloser Ausführung.

Vorzügliche Referenzen nnd Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit . F183

^ Kohlen, y?
Me Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthraeit,

Patent . Coks sür C - ntralheizung nnd irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - «nd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen

Willi . Litnnenkohl,
Ellendogengasse 17. Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Aernspr . .127.

Aenctlich empfohlen gesren Verstopf -, Magen- u. Darmleiden.

Simonsbrot
(Malzkornbrot)

ist das

Pt
Beizte Brot der Welt.

Von höchstem "Wohlgeschmack u. leioht verdaulich.
In Delioatesa- u. Colonialwaaren-Handlg. wie: Hofl. Ang . Enjrel,
Kerts , Peter « nlnt , Priedr . « voll . Roth Kaehf . , lonli Bor-

mann , Jean Spring :, H > Bölhen , F . A . MUller.

Gecen Zuckerkrankheit , Bleiohtueht , HBrnorrhohien eto.

Anfertigung eleganter Herrenlleider nach Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz. Faz -on jedem Geschmack entsprechend.

!- Muster in deutschen « nd englischen Fabrikaten gerne zu Diensten.
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrieh KOnig , Schneidermeister , Morttzstraße 17,

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

€}egr . 1853 , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lehens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

BeiR © IltGIlV © I*sI © ll © FltIl § f gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V* 55 V* 60 Va 65 V» 701/* 75 Vs Jahren
7,288 8,852 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2423
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Laueren$ Heberlein
Gr . Burgstrasse 10, Moritzstrasse 13,

Bismarckring 22.
Trlefoa 4191,

Messt. 7eppisst-8estM1sl« erst,
Settfedent' fteittigtmg.

♦00^00 . - -

Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle hei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdämpfen gleichzeitig desinfiziert und von
Motten befreit werden.

NB. Polstermöbel werden , ohne abzuziehen,
gereinigt.

24261
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| Schiers (einet Kirch mMo IQftl Peinrcftflurant Mtinptr $of1
WVlflv 1 t / vl (Chr . Georg Wwe .) ri95

IS ., 25 . September. Musik : Kapelle des 80 . Jns .-Regiments.

Dienstag , d. 2V. Geptbr. , Add «, v Uhrr

Zusammenkunft
im Vereinslokal . Wege» wichtiger Vorbesprechung
werden alle Mitglieder ersucht, pünktlich zu erscheinen.
__ Der

| Diejenigen Mitglieder, welche zur Prämien-Bertheikung an Schulkinder Pflanzen
zum Ankauf anzumelden haben, wollen ihre Offerten bis spätestens Mittwoch Abend

l an Herrn Frisdrloli Lahnstraße , einreichen. F406
Die Ankanf -Commisston.

Einzig
dastehend ! |
Deutschlands!

I beste u. chanoen-
reichste,xait sehr

I hohen Treffern
«isgestattete

S' lMark -Lotterie
Ist garantiert

die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie.
Ziehung am 24, Oktober

und folgende Tage.
| Auf 20 Lose 1 Gewinnt]

Schweizer Stickereien
in jedem Genre und Qualität, größte Auswahl.

w . Nußmaul , a« St. Gallen.
Rheinstraßc 37, neben dem Kaiser-Panorama ._ _

Struwwelin
gibt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestcllt von
c . I» . Wunderlich , Hofliefer., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2. — v. FI ., bei: Apotheker
A. Herling, Drag .. Kr. Buraitraße 12. 1948

ALB 10  ft

500000 Losa SS 000 Gew.
> Im Worte von M.

970000
Haupt-Gewinn w.rtMw*

Telephon 813,

las 1. PicsbaöEutr DMMMMSS -HW
T-l«-..«-. Mh.M.}fontstadf

empfiehlt sich zum

Reinigen von Barkettb- den, Abspänen,
Wachsen, Frottiren

»ach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2638

Schnelle Ausführung . Beste Referenzeu.

7b. Homstadt , KtzmldchnßrO 59.
*» >> mmmi

2000
_ . .3 mal 10 (10 ’ ‘3000

34292 Gewinne Wert

90000
J g Porta und Liste 80Pf.IJ88 a » 1U. ,u haben ts

lITncoMM ,ül,n  rMUerls. >>»g
UI -Wölvül,  L,arien -Se,0>,»tt« .

Osnerat - Debit:

Ford. Schäfer
DÜSSELDORF

O

k

Mitt - lrheraischrr

WMM.
Aegelmshiger wöchentlicher AnStansch

von

d» Lese-Mappen
mit de» beUcbtefttn WerhaitMzs-SiMei».

Tritnahmr-Zlnmrtdnngen IrSnnen zu jeder Jett erfolgen.
Ausführlicher Prospekt strtzt*n Diensten. 2686

Geschäftsstellen: Webttgksse 16 »nd 2
(KuchlSderr ) .

o

tt<S*
o
»

«*
ST.
r>

8

verleiht ,der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.),

ALBION PUDER
völlig unsichtbar und garantirt unsohädlich

(i 60 Pft).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindlich « Haut (Carton

h 8 Stück 1.25).

ALBSON ZAHNPASTA:
macht di« Zähne blendend weis» (ä 60 Pf .)

Aecht in

Apotheker Bium ’s Flora -Drogerie,
_ Grosse Burgstrasse d-  _

Seifen-Abschlag.
*nma Schmierseife gtj * dei | g M

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebte»,
mit Eirkühlvorrichtung ver¬
sehenen Biersaß -Automaten
(5 Ltr . u. 10 Ltr . Ji 'd .
mit Pilsen . Urquell , Münch.
Spaten -Bräu , stulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier (hell n. dunkel). Dieselb.
Biere auch in Flaschen.

Berliner Weißbier.

M . ItUlll,Srriebrtd )fk .lO.
Tel. 2838.

zreihWiger Serttöl von glßfdjemocinen
im Hotel Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.

ZMerstU, M 22., und Freitag, den 23. September er.,
von morgens 10 bis nachmittags 5 Uhr, werden die aus unserem
Weinlager herrührenden

Wem-,Mosel-11.Bordeaux-Weine u.
a„s verschiedenen Jahrgängen und nnr hervorragenden Lagen des
Rheingaues in Geduden von 23 Flaschen aufwärts srrshättVlgund preiswert verkauft.

Proben stehen an den beiden Tagen bereit.
CJebr . Kroener.

' Lonsnmgeschäft Öellmnndftrah« 12«

Cravatten,
reizende Neuheiten , elegante Formen
empfiehlt in reichster Auswahl

zu billigen Preisen 2605

Friedr . Exner,
Wiesbaden , ISeugasse 14.

KrMen-SeWWer unö JavaMea-
»HW aller Systeme »ach der neuesten Lonstruction
Mllvkb Mt Hand - u. Fußbetrieb zu den bill. Pr.

Kranken-Wagen
zu vermiethen p. Woche
3 Mk., p. Mon . 12 Mk.,
m. Bedienung p. Stunde
1.2V Mt., bei

i > itz Urick,
16 Häfnergafse 16.

Telefon 2026.
Neue SBaaeit s. Verkauf

von 100 Mt » an.

»Kaffee!
nur prima Qualitäten , mittel« eigener Rösterei
geröstet, trotz Aufschlag diese« Artikels noch zu den

bekannt billigen Preisen.
Knapp 's Pflanzenfett . . . per Pfd. 46 Ps.

„ Margarine . . . „
da « Beste und Billigste zu allen Brat «, Back»
nnd K- chzweck-n. Alleinverkauf am Platze.
Mebl , ff. Marke , bei 5 Pfd. 13,15 , 17, 19 Ps.
Prima Weine Wä "«.

All - hier nicht angeführten Artikel billigst und
nur prima Waare empfiehlt
Colonialwaaren -Consnm -Geschäft

1 . Knapp,
• 28 Moritzstraße 28.
Dotzheim : Römcrgasse 11.

" Von heute ab täglich:

Stifter Apfelmost.

Bienen - Honig
neuester Ernte , garantirt rein.

scheibe & Co ., Frtedrichstraße 4
Achten Sie , bitte,genau ans Straße u. Hausnui

Jeden Tag frisch eintreffendrAechte
frankfurter Um

per Paar 28 Pfennig.

Biller Bllsm -Geslhiist.
Wiesbaden , Wellritzstrafte 42.

Telefon 3216 . Telefon »216.

liari icrkei , Walramstraße 30.

Tafelbirne»
billigst zn haben Walkmtiblftr . 46 , WrtbS.

llleiderbüjten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . , ^ 2211Akademie Rbemstrane SS.

Storni*
Laternen,

stark gearbeitet,

MI «>stllmWer.
von Mk . 1 . 7S an

empfiehlt 2599

Fra«;Mer,
Wevritzstraße « .

MtzdtzcktzN 5,6,S, 10,12- 50M.
Ziegenfelle2. 4, 8, 8, 10- 30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12—30„Scnlnramer-nnd Sonhakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1233

J . & F . Sath , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Koke Museumstrasse.

Kreöit !!
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
u. Damen -Uhren, Juwelen,  Gold»
und Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachen bis zum feinste » Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesichert. Reflektanten mögen sich schriftlich
unter Is. 284 an den Tagbl,»Verl. wenden.

Morgen Dienstag Abend:
Metzelsnpp «.

wozu freundlichst einladet
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Kurhaus zu Wiesbaden

Montag , den 19. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Naohiriittags 4 Uhr:
1. . Bona fortuna “, Marsch nach

italienischen Volksliedern . . J . F . Wagner
2. Ouvertüre zu „Pique -Dame “ . 8upp6.
8. Balletmusik aus „Die Tempel¬

herren “ . Litolff.
a) Einleitung , b) Auftritt der
Zigeuner und Csardas , o) Die
Bogenschützen des Königs.4. Conourrenzen, Walzer . . .

6. Entr ’acte aus „Donna Juanita“
Harfe -Solo : Herr Hahn.

6. Torspiel zu „Hünsel undGretel“
7. Potpourri aus „I»ie Fledermaus"
8. KrSnungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . . .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Atbalia “ . . .
3. Scherzo op. 31.
8. Santa notte , Meditation . .
4.  Duett aus„Die Hugenotten“.
B. Siesta am Gardasee , Walzer .
6. Vorspiel zu „Lobengrin “ . .
7. Der Karneval von Pest,

IX . Ungar. Rhapsodie . .
8. Kaiser Friedrioh -Marsch

Joh . Strauss.
Suppd.

Humperdinck
Joh . Strauss.

Kretschmer.

Mendelssohn
Chopin.
Orlando.
Meyerbeer.
Morena.
Wagner.

Liszt.
Friedemann.

Klöppelspitzen,
2 bis 15 Meter lang , 1 bis 10 Centimeter breit,

zum Selbstkostenpreis.

W.’Kussmaui , Rheinstrasse 37
neben dem Kaiserpanorama. _

Künstl . Blumen u. Palmen,
prachtvoll« LaubarrangementS neu eingetroffen.
«ünstl . Blumengeschäft « . V. Santen,
_ MaurittuSstraße 8. _

Wegen Weg, . Mahagoni-
Möbel fvottbill . zu verk. r l Modelle

Hocheieg. Topha mit 6 Stühle » , Toilette,
Kommod: mit gr. Spiegel , gr. Tisch,
Spieltisch , S kl. Tischchen, 1 vollständ.
Bett , Nachtschränkchen, Waschkommode m.
Marm . , 1 Chaiselongue , 1 Wiegenstuhl.
Schüßenhofstraße 14,  P.

mit schönem Haar für Fnfir - Fachschule gesucht.
Vorzustellen Dienstag Adend S Uhr Restaurant
Langgaffe  5 , Vereinslokal.

Phrenologi»
Gehr , Plüschgarn.  zu vk. Wellritzstr. 83, V . P.
Llnt. Kommode tu verkaufe» Seerobenstr . 1, 1.

"" Küchenschrank, ovaler Tisch billig
zu verkanten Kapellenstraße 4,  2 r.

Veil educated German lady wants to ex-
change oonversation ■with an English lady . Offers
address to Jk. 310 Tagbl .-Verlag. _

wird gründtichst «rtb.Ilaiiierutitctriäjt Dotzbeimerstr. 69. ÜU.
Eine gut erhaltene schwer« Hobelbank

billig zu verk. Schwalbadierstr . 25, Schreinerwerkst.
litt

geben. ft»» GipSdielen , 5 cm stark, billig abzu-
äb. Adelbeidstraße 83, Hth. Part. Der Hiirtas für

kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinos , Caiiaschräiike.
Kunst - Gegenstände, ganze Nachlässe und

Wohnungs - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

GM sehr„»ie schrNge WMs Kunsthandarbeiten im Pensionat
' ' ' . . von » rnn Oberlehrer

Debberfhin,
Jacob Fuhr,

Bügelstähle,
geschm., kauft man am billigsten 2610

A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

Zu verkaufen

Preis 1 Hk . mit Tasresfrlaur.
ßoldyasse 18,

• WIC1 Mj!I. Ecke Langgane.

Anzimdeholz, ärS
Brennholz d Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in? Haus 2181
Gebr. Neugebauer, Dampt-Selireinerei,

Telephon 411. @chtoalhociierftr.22. Telephon 411.

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunterlagen.

IWT “ Moderne Ausführung . Billigste Preise.

J. Zamponi Wwe.. nur DBmen'Fris .-Gesch .,
Ooldzane 2 . vi «-ti -v i « d . Hiifnersnne.

K
Die renommierten

norr schen

Fabrikate
Hafermehl
GrOnkernmehl
Reismehl
echter Tapioca

sind winder eingetroffen bei:
Jean Spring,

Bismarokring . F17

Hotel Einhorn.
Von heute ab:

Prima Holl . Austern
10 Stück Mk . 1.50 , auch Stadtversandt

Reichhaltigste Speisenkarte.

Echte Frankf. Würstchen,
alle Sorten sm « . Wurst waren im
Ausschnitt stets frisch.

Willi . Kolli,
Seerobenstrasse 19, Ecke Drudenstrasse.

Telephon 3138.

Erdbeerpflanzen
abzugkben. W ill ». Trema «, Karlstraße 88.

Taselreife Goldparmänen,
_ _ Champagner -, sowie Grau-

Reinetten abzugeben Eleonorenstraße3, 3.

1V Pfund 40
Zwetschen
Pf . Schwalbacherstraße 71.

ifilti MM !!
neu (fl. Format ), nt. Tischplatte u . fämmtl . Zu¬
behör, verhältnissehalber z. halben Preis zu verk
Anzuieben v. 12- 2 '/q  Uhr Adelheidstr . 36, F

<«. a. Violine z v. Dosbeimeinr . 69 , P . r
(Seldschränke, sowie ein schw
Piano zu verk. griedrichstr. 13.

Billa in der Parkstras «, den « ur<
anlagen gegenüber , mll wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , auis Kostbarste
ausgestattet : außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
gatten. Nebentreppe. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckle und
offene Terruflen , Centralbeiz ., clcctr. Licht,
Telefon in alle» Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen»
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergftraße S, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt »nd Rbein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung »nd sehr
v>ele Nebenräume. Näh. Michelrberg 6.

Kapellenstrasse 41,
beginnt am 1. Oktober.

Nähere Auskunft durch
»Ie Vorsteherin.

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten

lis . Mobbe , Fechtmeister.
_ Well Titzstraße 20, 2 I.
Karlsiraße 28 schöne Mansard-Äolmung, drei

Zimmer , zu vermiethen . Näb . Pdb . Part . 2412

Rüdesheimerstr . 11
modernst einger. herrsch. Bel -Etage von 5—6 Z.

nebst Zubehör
wegzugShalber

per Avril , ebent. etwa« früher , ,u vermiethen.

Ein rentabl.
nähme u. Prelsana . u. n . » «»» Tagbl .-Verlag . !

Wörthftratze 11 ist der 1. stock,
beftebend aus 5 Zimmern nndZube-

'bör . auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermiethen, sehr geeignet für GefchSftSbetrieb,
Arzt , Agentur oder Bürcau . Zu erfragen
daselbst Parterre . 3229

200,000 Mir.MMapttal
lud für gleich oder 1. Januar auf 1. Hypo¬

thek ausznleihen . Billigster Zinsfuß
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten unter
I -. 308 an den Tagbl . -Verlag,

1 Schöne 3 - Zimmer - Wohnung zu
vermiethen . Näh . Goldgaffe 2, Laden. t

Geb. Herr wünscht iiinstäudehalv. 8—4 Zim . seiner
Etage am Kaiscr-Friedr .-Ring mit all . Zubehör<> ry __i 11„ .I . (Tixms su narmtstnsti

17 nnn flTJf «Uf oute T. Hvvotbek per
-Ll/l ' v ' " «4*11. 20. Oft . ausznleihen . Off.

unter B . Sio an den Tagbl .-Verlag.

an ruhige Familie oder Dame zu vermielhe»
Gefl . Anfr . sud P - ao. 1» an den Taybl .-VerlaaG -si. Anfr. _ _

Blüchcrstr . 4 , P „ fcti. möbl. Z. z. >. Ok>. z>: vm
Hellmundstr . 40 , 1 1., trti . reinl . Ard. schlaff!

15—20,000 Mark
sucht der Inhaber eines lnei. sehr alten Ge¬
schäftes zur Vergrößerung feines Betricbk-
Capitals vom Selbstdarleiher zu hohen
Zinsen . Gefl. Offerten (nicht anonym ) unter

bl.-Ver'V . 80 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hermannsir . 17 Mans . an anst. Arbeiter z. vm
W örtNstraße 1, 3 l.. frenndl. wöbt. Z. soi. zuv

"Beamter sucht teere« Zinimer in bess. Haus:

Kindergärtnerin
erster Klasse, selbstständig alle Elemeularklassen

unterrichtet , musikalisch, wird zu zwei Kindern
(Ausland ), gesucht̂ Gehalt 700 Offert « , an

F . Mädchen k. d. Kleiberm. erl . Gneisenanstr . 14 .3 r.

GkMIliliks IikISklAllW»
mit guten Zeugnissen wird gesucht

Pension Oranienbnra . Leberberg 7.
SauvereS Mädchen für kleine Familie sofort

gefucht Uorkstraße 81, 1 recht«.
Saud , häurl . Alleinmädchen gcs. Kochen nicht

erfordcrl . Pension Stiitstraße 28, 1.
Tücht . Wasch- » . Putzfrau acin» t Parlstran ' »ü.
Sanb . MonatSmädchcn gcs. «sliststr . 28, I . Et.
Kräst . LaufmädchtN sofort gesucht. Loyn ( Wt -'

Fräulein ans guter Familie sucht vervailmpc»
halber Stellung als Stütze oder zu einzelner
Dame . Offcricn an . . .

Frau Bott , Mainz . Matbstdenstr . 6, 2.
IKg~ Tüchtiger selvstständ . Knnstschioner,

welcher sich gleichzeitig auf Treppenbau versiebt,
sofort gesucht St 'flstraße 21.

iBWBte . Tünchergehülfen (Verputzer) gesucht
Bertramstraße N , Part.

Verloren
marcknng bi» Rinakirche eine Herrcnnhr mit Kette.
Abzngeben geaen Belohnung Westendstraße 5, i r.

tiDorlnroir »w. Schierstem und Bicvnch
syciiorcil ein Spaziersto « mit silb.

Knopf , gez. 5. 8., Andenken. Gegen Belohnung
abzugeben Herrnmühlgasse 8.

Verloren Freitag Abend zw. 6 n. / u»r
eine kl. g . Broche i. d. M. Hufeisenm. Stw >» cn.
Abzngeden g. Belohn . Herrngartenstrane 1, Part,

Kor-Terricr SL .Z7--
Junge DrerljMln,

und Brust , aus den Namen „ Vanna"
hörend , abhanden gekommen . Wieder,
brtnger Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarttt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Gk
- / a  Befiehl d. Herrn D . Wege u.

I ^ hoffe a. ihn, er w. wodl m.
Herzl. Gr.

A . F.
Geb. Sie gen. an , wenn Brief liegt.

^nmiUcn-Llachnchlen

Offerten unter „ Beamter " vostlaaernd.

Foilwiihrcndcll Ansragm
u. Wünschen entsprechend, gebe ich vom 1. Okt. an

Von clor Heiss zurück . OOÜC | ) £ Hff 01 t.Karl Märker,
ücliwaMiaelierifraue 23 , 1 , vii - tl -vis

dem Faul lirunnenplatz.
Sprechstunden

für Zahnleidendc von9- 12 nnd2—6.
Kgl . Theater . 2. Parguct, Abonnement A,

1 Achtel, abzugeb. Fricdrichstraße 40, 8 l.

Preis Mk. 4.50 und höher, nach Lage und Größe
der Zimmer . .. . . . . . ..

Daß meine Pensionäre bet mir ein gemuth-
liches Heim, größte Reinlichkeit und gute Kucke
finden, dafür bürgt meine langjährige Enahrung.

Frau Pflug,
Adelheidstraß « 31.

100 Mk. gegen6-fachc Sicherheit und gute
Zinsen auf 8—3 Monate gesucht. Offerten unter
Chiffre «». 80 « an den Tagbl .-Verlag.

Dame oder Herr zum Vorlescn am Nachminag
für einige Zeit gesucht. Angebote erbeten unter

840 au den Taobl .-Verlag.

AnadenWirabadonerTioitstandarratster ».
Geboren . 9. Sept . : dein Maurergehülfen Leon¬

hard Freisbeimer e. S ., August . , 10. Sept .: dem.
Kgl. GerichtSasscsfor Dr . jur . Viktor Thomas e.
T .. Irene Adelhaid -, dem Kellner Willy Berger
c. T ., Maria Ottilie . 11. Sept . : dem Schlofscr-
gehülfen Anton Staat e. T ., Maria ; dem
Damenschneider Rudolf Cnllmaun e. T ., Elsa
Eva . 12. Sept .: dem Kellner Nikolaus Sommer
«. S .. Nikolaus Ludwig ; dem Taglöhner Theodor
Lendle e. S ., Rudolf Artkur . 13. Sevt .: dem
Schloffergedülfen Karl Lind e. T ., Wilhelmine
Augusle ; dem Elektromonteur Ferdinand Schlick
e. S ., Wilhelm Valentin Georg . 14. Sept .: dem
Schaffner bei der elektrischen Straßenbahn
Laurenz Katzenbach e. S ., Nikolaus . 15. Sept . r
dem Fabrikarbeiter Ernst Lmbmann e. S ., Alfred
Martin Ernst . 16. Sevt . : dem Schlofsergehülfen
Franz Ullius e. T „ Frieda : dem Bierbrauer-
gehülscn Hermann Karl e. T ., Maria Walburga
Vkagdalena ; dem Bäckernieist r̂ Georg Sdiuäiardt
e. S ., Emil Karl . 17. Sept . : dem Kaufmann
Lotus Franke c. S ., Louis Max Eduard Heinrich.

Gestorben . 15. Sept .: Kaufmann Hermann Boldt,
26 I . ; Verkäuferin Luise Edi >mSha»S, 26 I .;
Schndmochergehülfe Michael Sebmitr , 34 I.

F EnstFraite.Cit.-iiifT1"’’*3“•Babnhofstr .16.

Für Maler - nnd
Anstreicher-Meister

von Wiesbaden n . Umgegend.

Danksagung.

Allen Denen, die unsere geliebte Tochter und Schwester,

Flolter Decorationsmaler führt stylistischc
Malereien ans elegant nnd billig nach eigenen
und gegebenen Entwürfen , einfach oder reich. Off.
unter I » . 80 « befördert der  Tagbl .-Verlag.

Tillq
Stimmungen und Repara«

, turen an Piano» und sonstigenI
Musikinstrumenten werden prompt und gut aus-
gefübrt . 4' nrl nattlies , Planofortebauer,
Dotzbeimerstr. 37. Bestellungen werden auch Lang-
gasse 8 (Pastkarten -Cciitrale ) entgegenaenommen.

zur letzien Ruhestätte geleiteten, sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus. 2635

Die tieftrauernde Familie Opel.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Gta«

Marmor , Alabaster , Steingut , Knnstgegcnständc
aller Art , Fehlende« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt.  Ulilmann , Luisenplatz 2, 1 St.

Unter Garantie wird iauber tapeziert,
Rolle mit Borde 30 Pf . Feldstraße 15, 2 r. I
Bitte 2-Vf .-Karte ._

Zum Umzug!
Möbel -Lackirerci

Franz Lenz , Oranienstraße 60.

Danksagung.

L Cohmitt Damenschneider,> Oblillllll , Manritiurstraße8,2l .,
liefert sranz . und engl . CostumeS , JacketS,

Mäntel zu billigsten Preisen.
feinste Referenzen zu Diensten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem mich so schwer
betroffenen Verluste meiner lieben Braut,

Homse Gdingshans,
außer dem

c Schneiderin sticht
auie. Westendstraße 4,

noch Kunden
Part , rechts.

H.-28. z. W. u. B . w. a. Dotzbeimerstr. 15, 4.
syriseufe cmpfiehtt sich Dotzbeimerstr . 15, 4 r.

und besonders dem Personal und der Prinzipalität der Firma S . RoherL Co.
und für die überaus reichen Kranzspenden sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

20 Frisir -Modelle
für Iiinnngsiadischnle gewünscht. Näheres bei
V . Häuiler , Moritzstraße 2. A . (iraefe,
Kl. Burgstr. 10, sowie Dienstag Abend9—10 Uhr
im Hotel Union, Nnigasse, 1.

Der trauernde Bräutigam
Cmil Petri.
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